daß die Theilnehmer der Koalition fie ſelbſt ae Verbandes deutſcher Leineninduſtrieller findet am nach Asmar begeben, um das dortige Terrain zu blen bull 5 ill das Blatt als & 
Y wahlen vollzogen worden, will da att als Er⸗ 


’ 5 einer pofitiven Politik einigen und fie durch⸗ 
uh 
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Waare oder des Volumens zu umge alſo mit den betheiligten Bundesregierungen in Ver⸗ dahar, den Bau einer oder mehrerer ſtrategiſch pagnieführer Fiſcher, Bauinſpektor Schramm 
a ie „aeg 25 Wirkung des Anffchlages 55 der e ar handlungen wegen Errichtung Ru ſolchen Zen⸗ wichtiger Verbindungen ſowie Zugeſtändniſſe han⸗ u. ſ. w. FT 
3. 8 Se. Majeſtät der 0 ſſchlag 9 l 3 er FRE itus 
„Berlin, 13. Novemker. Se. inet Konſums abzulenken. Man braucht ſich deshalb kralſtelle eingetreten iſt. Dieſe Verhandlungen delspolitiſcher Art rechnen dürfen. Der Ban von Breslau, 13. November. Der Kanon 
Kaiſer nahm geſtern Mittag auf dem Rücweſe auch nicht der Befürchtung hinzugeben, daß nun haben grundsätzliches Einverſtänduiß über die Eiſenbahnen nach bezw. in Afghaniſtan ſcheint Dr. Franz Lorinſer, Rath der fürſtbiſchöflichen 
von der Friedenskirche nach dem Neuen Palais in Folge der nenen Steuer ein beträchtlicher Theil] Zweckm' Pike des Vorſchlages ergeben, ſodaß der vorerſt noch gar nicht zur Sprache gebracht zu geheimen Kanzlei und des General⸗Vikariats, iſt 
ale n welches am Gingang der zahlreichen bisher in der Tabakinduſtrie be⸗ Verwirklichung deſſelben näher getreten werden ſein. Bei alledem iſt nicht zu vergeſſen, daß geſtern geſtorben. 
7 N SR, zen ſchäſtigten Arbeiter entlaſſen werden würde. Die kann. Da für Preußen in dem eingangs erwähn⸗ die Erfolge der engliſchen Geſandtſchaft nach Kabul Sagan, 13. November. Der Landtags⸗ 
uſſtellung gelangen ſoll. Nach dem nkeuen nach dem Jahre 1879 gemachten Erfahrungen ten Waſſerausſchuſſe inzwiſchen bereits eine Ein- ſo lange probl matiſch find und bleiben werden, abgeordnete Landrath Strutz iſt geſtern geſtorben. 
Palais zurückgekehrt, konſerirte der Monarch wie ſprechen direlt dagegen. Die damalige Reform richtung ius Leben geruſen iſt, deren Aufgaben als fie blos den guten Willen des Emirs zum Halle a. d. S., 13. November. Wie die 
bereits gemeldet, mit dem Reichekanzer Grafen führte eine Steigerung der Belaſtung des Tabals ſich zum großen Theile mit denen einer Reichs⸗ Unterpfande haben. Bei dem Verſuch, fie prattiſch „Halleſche Zeitung“ meldet, brach geſtern früh in 
v. Capribi und empfing nachher den Kandidaten bei der Steuer auf das Siebenſache, bei dem Zoll zentralſtelle für Waſſerkunde und Waſſerwirth⸗ auszunutzen, dürften die Hauptſchwierigkeiten erſt der „Kröllwitzer Aktien⸗Papierfabrik“ Feuer aus 
Stephan. _ Wabrend der e mehr als das drei⸗ und einhalbfache herbei]ſchaft decken, mithin nicht nur für die Einzelheiten beginnen. durch welches ein Theil der Fabrik zerſtört wurde. 
arbeitete Se. Maſeſtät der Kaiſer im Neuen und traf, vermöge des Prinzips der Gewichts⸗ der Organiſation wichtige Vorgänge vorliegen, — Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wird aus Der Schaden wird auf mehr als 60000 Mark 
alaie allein. Zur l batten 15 155 beſteuerung, die den Konſum der Maſſen bildenden ſondern es auch darauf ankommen wird, die Ein⸗ Friedrichsruh geſchrieben, daß die Mittheilungen geſchätzt. Durch den Einſturz der Drahtſeilbahn 
aiſerlichen Majeſtäten Einladungen erha 55 der münderwerthigen Fabrikate vorzugsweiſe empfind⸗ richtung des Reichs mit jener Preußens in Ueber- über eine faſt völlige Geneſung des Fürsten Bis- wunde ein Arbe nr, e ne 
dieſſeitige Geſandte in Stodyolm, Je bi ats, lich. Gleichwohl iſt die auch damals voraus- einſtimmung zu bringen, iſt zunächſt die Ein⸗ marck reichlich optimiſtiſch gefärbt find, Der Un — een eee e 
a Wedel, der 5 des Zivil⸗Ka Frei⸗ geſagte bedeutende Verminderung des Konſums holung eines Gutachtens des preußiichen Waſſer⸗ Fürſt muß ſich noch jetzt die größte Schonung 8 a 
A Beh, Aa eee zus En nicht eingetreten. Nach der Statiftit hat derſelbe, ausſchuſſes angeregt worden. Dieſes Gutachten auferlegen. Es ſei nicht richtig, daß er in alt⸗ raunſchweig, 13. Novem Ka 7 einer 
au von Lyncker, Frau und wie Präſtdi l. auf den Kopf der Bevöllerung gerechnet, in den dürfte auf Grund eines von den Neſſortminiſtern gewohnter Weiſe den Platz an feinem Schreib⸗ hier ä Depeſche aus e Sr 
argau und Komteſſe 8 Ye Blüch Jahren 1873 bis 1877 durchſchnittlich 1,6 Kilo- aufgeſtellten Programms, welches jet vorbereitet fijche einnehme und mit regem Geiſt die Ereig⸗ ſich 85 önigliche Hoheit sen a 
8 . e Ben C0 line gramm und in den Jahren 1886 bis 1801 durch. wird, in der Aufand nächſten Jahres stattfindenden niſſe ves Tages verfolge. „Der Alkreichskauzler = raunſchweig, auf dem Wege fortſchreiten 
* 1 8 a un er hr hörte 0 ſchnittlich 1,5 Kilogramm betragen, iſt mithin nur Tagung des Ausſchuſſes erſtattet werden. gönnt ſich die Ruhe und erholt ſich; er lebt ledig⸗ 3 14 Nobemb Die heulige Ver 
Maieftät 527 Kaiſer den Vortrag des Chefs des um ½ zurückgegangen. Daß die Wirkung — Auch nach den Landtagswahlen dauern lich ſeiner Geſundheit, das iſt im vollſten Sinne Feind * 42 Mein-Inter er it außen 
; 11 Kabi 1 Wirll Gebeine Raths Or. von des neuen, auf dem Syſtem der prozentualen in der konſervativen Preſſe die Kundgebungen der der Worte der Fall. Er macht wie früher feine ordentlich abfre ich en deutſchland beſucht. 
gnik . km 8 Uhr 40 Minuten trat Se. Werthbeſteuerung beruhenden Gefetes nachthei. Unzufriedenheit über das Vorwie en der Groß Spaziergänge im Part, ben er jebech nicht ber See Bir D ee e 
Mair i 7 beitung des Slägelabintanten vom liger ſich geſtalten ſollte, iſt im höchſten Grade grundbeſitzer und Beamten in der Vertretung der läßt, in Folge deſſen auch der Weg gegenüber e namens der Stadt Main das 
Dient von der Milopeefftation aus mittels Son- wrvabricpeintich. Wartet fort. Ss fchrebt die „oberer Belts, ber Oberfüriterei, wa ſo ot Bejucher von diedrich , geſſce Plinnſerium if durch Geh. Oberfeitere 
b 1 Dig Er par Fürſt er Lchuowsky — Im Hinblick auf die ſchwebeuden deutſch⸗ Zeitung“, angeblich das verbreitetſte konſervative ruh Aufſtellung nahmen, um dem Fürſten zu rath Deisl et — I Finanzminifter Minsk 
a) ln PH {ee en a 5 9 ruſſiſchen Zollverhandlungen, fo wird der „Po- Blatt Pommerns: begeguen, verwaiſt bleibt. Mit, feiner nächſten elena hi En daß ſen Vertreter ie 5 e 
— 3 ar = Zn 1 Sein aieſtit litiſchen Korreſpondenz“ aus Berlin geſchrieben, „Es iſt Thatſache, daß die heurige Zahl der Umgebung unterhält ſich der Fürſt in liebens⸗ e 1 Bei Kan 1 = 
— kaiser den 19 Ai N des Chefs des Militär⸗ läßt ſich erwarten, daß auch die Konfervativen bei zum Abgeordnetenhauſe entfandten Vertreter des würdiger, oft launiger Weiſe, empfängt Beſuche Weinſten Er 2 5 Bet ehalten werbe. 
Kabinets General- Abfulanten von Hahnle ont, Gelegenheit der nachträglichen Gutheißung der Mittelſtandes nur eine verſchwindend geringe iſt. jedoch abſolut nicht, und wenn Zeitungsartikel in Nachdem die fünf Reſere 75 f. Buhl — 
gegen R $ R vom Bundesrathe Rußland gegenüber beſchloſſenen Es wäre aber ein verhängnißvoller Irrthum, letzter Zeit einige Male als von ihm inſpirirt Deinhard Geheimrath Wegeler, K ſerberg 
— Il Majeſtät die Kaiſerin ist in B „Zollmaßregeln, wie bei Berathung der Handels- hierin ſeitens der „kleinen“ Beſitzer den Akt einer bezeichnet wurden, geſchah dies ſicherlich irr⸗ (Mai % v9 103 Hrn 5 ) — 
a eie 71 9 & leswig- derträge mit Rumänien, Serbien und Spanien generellen Verzichlleiſtung zu erblicken. Wir thümlich.“ Far E er Nachn A P finde 
f fiel der 5 RER 05 en beats bermeiden werden, durch eine leidenſchaftliche Po⸗ haben es für nothig all in einem Moment, — Die Börſenenquete⸗Kommiſſion hat, wie die Diel fi 1 —— E 
Kun 1 r Wildpark Station zum Be⸗ lemik gegen die erſtrebte Zollvereinbarung mit wo die Entſcheidung alle Kräfte ſammeln hieß, der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ berichtet, am 5 mber. Die hier tagendt 
ſuch Allerhöchſtihrer Mutter nach Dresden ab- Rußland die Poſition der deutſchen Unterhändler die Rechte der „Großen“ und „Kleinen“ als ge- 12. d. M. in ihrer 93. Sitzung nach Feſtſtellung Reit — eg deutſchen Hautes 
gereiſt. 5 5 bei den betreffenden Verhandlungen zu erſchweren. meinſame und gleichwerthige zu betonen. Es ger des dem Reichskanzler zu eritattenden gutacht⸗ fammern er landwirthſchaftlichen Vereine ver⸗ 
ini So ſehr auch der aufrichtige Wunſch nach einem ſchah in der feſten Ueberzeugung, daß dadurch lichen Berichts ihre Verhandlungen beendet. 1 8 die Reichsweinſteuer, welche auf den Winzer 


— Zum Miniſterwechſel in Oeſterreich d; : ; : 2 | 5 
chreibt die „Nat ⸗ Ztg.“: gedeihlichen Abſchluß der letzteren nach wie vor allein der Kleingrundbeſitzer, der im Stillen das hatten am 6. April 1892 begonnen, haben alſo N ie Wei 
— feiner 1 7 — Be 5 bas Pei den ruſſiſchen Delegirten ebenſo hervortritt, Gefühl des Wißtrauens feinem wirthſchaftlich länger als ein und ein halbes Jahr in ae e Pee e 
Miniſterium Windiſchgrätz hat ſeine Amtsführung wie er bei den deutſchen außer allem Zweifel ſteht, überlegenen Berufsgenoſſen gegenüber hegt, an das Anſpruch genommen. Der Vorſitzende, Reiche Auslande mache, eine Weinverſchlechterung berbeis 
begonnen. Für uns, denen bei allen Vorgängen fo iſt doch zur Zeit noch gar nicht abzusehen, gemeinſchaftliche Banner gefeſſelt werde. Aber bant⸗Präſivent, Wirkliche Geheime Rath Dr. führe, die Einführung fremder billiger Weine 
der inneren öſterreichiſchen Politik zuvörderſt die wann der Abſchluß eines Vertrages erreicht wer- bei dem nächſten Anlaſſe wird unſer Kleingrund⸗ Koch ſchloß die Verhandlungen, indem er den ſteigere und die Kunſtweinfabrikation erhöhe 
Frage nach deren Bedeutung für 1 Deutſchen den dürfte. Die durch eine Fortdauer des Zoll- beſitz es ſich ſchwerlich ed laſſen, ſeinerſeits Mitgliedern der Kommiſſion den Dank der Reichs⸗ München, 13. November. Der Raifer von 
Oeſterreichs nahe liegt, ist dieſer Miniſterw echſel kriegszuſtandes am meiſten in Mitleideuſchaft ge: die zugeſicherten Rechte 1 zu machen. Unſere regierung für ihre mühevolle Thätigkeit und die Oeſterreich iſt anläßlich der Vermählungsfeierlich⸗ 
eben darum erfreulich: ſeit Bach, der ſoeben als ſebenſal Intereſſentenkreiſe in Deutſchland ſind Bevolkerung, inſonderheit der unter dem Drucke Hoffnung ausſprach, daß ihre Arbeiten aufklärend keiten heute Vormittag um 10 Uhr hierſelbſt eine 
ein vergeſſener Mann geſtorben und der ein edenfalls auf eine lange Dauer des gegenwärtigen fortſchreitend ungünſtiger ſich geſtaltender Exiſtenz» wirken und dem Vaterlande dauernd zum Nutzen getroffen. Der Kaiſer wurde am Bahnhofe von 
Deutſcher wie Graf Taaffe war, hat kein öſter⸗ Zuſtandes gefaßt. Wenn von ruſſiſcher Seite gern bedingungen kämpfende Bauern⸗ und Handwerker⸗ geveichen würden. Das älteſte Mitglied dankte dem Prinz-⸗NRegenten und ſämmtlichen hier an⸗ 
reichiſcher Staatsmann das dortige Deutſchthum auf den deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertrag hin⸗ ſtand verlangt und wünſcht in unſerer Volks- dem Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter, Ge⸗ weſenden Prinzen des königlichen Hauſes empfangen, 
0 gewieſen und behauptet wird, Deutſchland habe vertretung eine Körperſchaft, welche in der Lage heimen Ober⸗Regierungsrath Gamp, für die an⸗ Am Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie aufge⸗ 


ſo geſchädigt, wie der jetzt entlaſſene Miniſter⸗ 1 Ir I a 
räſident. Was an eiter kom Rumänien, ohne von demſelben ſo bedeutende iſt, feine inneren daſeinsbedingenden Bedürfniſſe ſtrengende und erfolgreiche Leitung der Verhand⸗ : i 
am der feine Ps ng 55 Gegenleiſtungen wie von Rußland zu verlangen, zu erkennen und zu berückſichtigen, eine Volksver⸗ lungen. Ueber die Veröffentlichung des Berichts ug ee u SE mung 
Czechen preisgab, hat das längſt verdiente Schickſal den niedrigeren Getreidezoll zugeſtanden, ſo muß tretung, in welcher vor allem die Konſervativen und der ſonſtigen umfangreichen Materialien, lichen Schloſſe, überall von der Spalier bildenden 
endlich ereilt; und es liegt eine Gerechtigkeit der dem gegenüber darauf aufmerkſam gemacht wer⸗ als Vertreter des ganzen Volkes, nicht einzelner welche ſich zum Theil noch im Druck befinden, zahlreichen Volksmenge mit Hochrufen begrüßt. 
g zue den, daß Rumänien ſich Deutſchland gegenüber traditionell bevorzugter Stände mitwirken. In wird der Reichskanzler feiner Zeit Entſcheidung Die Häuſer der Stadt tragen 2 — Flaggen⸗ 


Bali fach er 2 5 85 = Falle niemals jo prohibitiv wie Rußland verhalten hat, dieſem Sinne hat uns die letzte Wahl eine Les treffen. chmuck 
kam durch eine — in der Wahlreformfrage ber 17 10 jetzt ſeine Grenzen für den deutſchen Pan, deulſame Lehre gegeben, welche weiſer und that⸗ — Im der preußiſchen Garde⸗Kavallerie bes 
del viel weiter öffnet und daß der deutſche Export kräftiger Nachachtung würdig erſcheint. Man findet ſich ſeit einigen Jahren kein bürgerlicher Oeſterreich⸗Ungarn. 


angene — Frivolität, die ſo überaus bezeichnend p ; f 1 90 . h 
für den Mann war. Auch von den Geſichts auch et de fol ä hüte l lebt, die Tragweite dieſer Eriahrung zu Offizier mehr; aber auch der einfache Adel iſt in Wien, 13. November. Der ehemalige 
punkten der europäiſchen Politik aus kann es nur . De ache 10 b 0 and 2 u unterſchätzen! N der Minderzahl gegenüber den Fürſten, Prinzen, Miniſter Dr. Freiherr v. Bach iſt geſtorben. 

als ein — use We daß in oufaften, 3 Maßrchen gegen Piece Genn e ie n Siboeroneiene n F * unf 
bie o den Deutſchen, di u den Ungarn Deutſchland zurückzukommen und der deuiſchen haufe . e Abgeordneten⸗ die bei der Garde⸗ Kavallerie in der Raugliſte auf⸗ geſtern Nachmittag die ehemaligen Miniſter ; 
die vornehmlichſten Oel en des Dreibundes im Induſtrie an e e Handel en *** r geführt find, befinden ſich 32 oder 12, Prozent Taaffe. Dr. v. Sautfch, v. Zaleski und 

Steinbach in Privafaudienz. Der „Montage 


habsburgiſchen Reiche ſind, Luft gemacht worden. — Das Herrenhaus hat abermals ein Mit? Fürſten und Prinzen, 73 (28,9 Prozent) Grafen, 
Revue“ zufolge ließ der Kaiſer ſämmtlichen Mi⸗ 
niſtern des Kabinets Taaffe ſein —— 


Ae e derung 1 5 wenigſteus etwas zu öffnen. f 5 5 88 0 
Das Vinifterium Windiſchgrätz allerdings . Ka Nahe : einer glied durch den Tod verloren; am 10. d. Mts. 36 (14,2 Prozent) Freiherren und 112 (443 
iſt uicht um ein Koalitions⸗Kabinet mit den rl d — . —— 3 e e. 15 entſchlief in Nofenfelde nach ſchwerem Leiden im Prozent) = ee er ae 
natürlichen Schwächen eines ſolchen; es weiſt ein ſrenpigee Ereigniß erwarten Ihre Majeſtät 85. Lebensjahre der Freiherr Karl v. Steinäcker, Adelige. In einzelnen Regimentern treten die ein⸗ Portrait mit einer eigenhändig geſchriebenen 
s 8 A e Ritter des Johanniter-Ordeus, berufen auf fach Adeligen ſehr zurück, fo beſonders im Regi- mung zuſtellen. 


dieſe ſogar in einer Steigerung auf, wie fie 8 PAR Me j a A 

vielleicht noch nicht da 5 5 Die Dentfche ie elan e fie dieſer Zeit bei Präſentation des Verbandes des alten und des ment des Gardes du Corps, das in ſeinem 

Liberalen auf der einen, die Konſervativ⸗Klerikalen eee ee befeſtigten Grundbeſitzes im Laueſchaftsbezirke Offizier⸗Korps 2 Prinzen, 19 Graſen, 4 Frei⸗ Schweiz. 

auf der anderen Seite und dazwiſchen als Binde⸗ In den Jnduſtrie⸗ und Hand elskreiſen Herzogthum Stettin durch königlichen Erlaß herren und 7 adelige Offiziere zählt. Auch das Bern, 12. November. Bei den geſtrigen 

glied die Polen — es braucht nicht erſt aus⸗ Englands iſt man mit der geſchäftlichen Phyſtog⸗ vom 11. Auguſt 1868 auf Lebenszeit. Die Bei⸗ 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment hat nur 10 Offi⸗ Nachwahlen zum Nationalrath verloren Die Radi⸗ 

einandergeſetzt werden, welche Schwierigkeiten eine nomie des laufenden Jahres ſehr wenig zufrieden. ſetzung erſolgt Mittwoch, den 15. d. Mts., Nach⸗ ziere, die den einfachen Adel führen kalen in Basel einen Sitz an die K ki tive 

derartige Regierung auf ihrem Wege finden muß. Allgemein beklagt wird die zunehmende Unſtetig“ mittags 2¼ Uhr, in Noſenfelde 5 n z Mart RE bel 8 Sit an die Konserve 
e 1 I DE EB feit und Unüberſichtlichkeit der geſchäftlichen Ver⸗ r N inalarn En „— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Gegen- behaupteten dagegen den Sitz in Neuenburg. In 

— der de e en en Kabinetsbildung ee ! a. a ee] 5 Zu 13 Mitglieder des Bundes⸗ über der Mittheilung einzelner Blätter, wonach Appenzell⸗Innerrhoden ſiegte der liberale Kandidat 

er Politiler, welche die Hand da der = hatkr ter“ raths fi end, wie die „Nordd. Allg. die Hierher „ Miniſter i ' Teſſi 

liegt in der Thalſache, daß es nich anders 5 ee i un dee E der 19 ae bei a Ztg.“ hört i beim dleichekanzler Grafen v. Capri 05 5 B ah at 5 ee Wü ae mie 0 le ER Un 5 — 
N ; Partei⸗Minifleri a „ luſt und Arbeitsleiſtung ſeitens d eiter. Die ein Diner zu 45 cken im Könareſ sac . 8 Sn r gr i 

120 ji Le ar eee bin? auler fortivärenden Stulle dle Schürung des Klassen- ein Diner zu 45 Gedeckn im Kongreſſaale ſtatt benden Meinungsverſchiedenbeiten zuſammenhönge, und in den beiden Stichwahlen, welche nöthig 

ſchloſſen, weil wedereine Pures, och mehrere einander baſſes ſchwächen den wirthſchaſtlichen Organis- Die dirlomatiſchen Geſchäfte der anglo- darf darauf verwiesen werben, daß in den Tom find, werden vorausſichtlich die Ultramontenen 

nahe ſtehenden Partei⸗Gruppen die parlamentariſche mus des Landes, berauben ihn feiner Widerſtands⸗ indiſchen Regierung in Afghanistan, deren Be. menden Tagen die Bundesrathsverhandlungen ſiegen. Im Ganzen geſtaltet ſich das Ergebniß 

Mehrheit beſitzen oder fie durch Neuwahlen zu er- fähigkeit gegen den ausländiſchen Wettbewerb und 1 75 in nr Pr Vberfien Durand über die Steuergeſetzentwürſe ſtattfinden. 5 5 . 1 für die Parteien 

halten hoffen konnten. Ein nicht⸗parlamentariſches legen einem Wiederaufſchwunge des Erwerbslebens haben . 10 5 . Frl € e — Die „Kreuzztg.“ wiederholt jetzt ti 1 5 1 ten 5 Sitze verlieren 

Reſiment „über den Parteien“ war fochen ge die größten Schwierigketen in den Weg. Dazu deem anfeeinenn einen tan London al günfipen den Verſüch, glauben zu machen, daß der Ausfall und die YiberalRonfermatisen 6 gewinnen. Die 

ſcheitert. Es blieb nichts Anderes übrig, als ein kommt noch der weitere Rückgang des Silbers in Fortgang genommen, da in London eingetroffene der Landtagswahlen eine Aufforderung enthalte, unnd. die Liberal Konſerrativen 6 gewinnen. Die 

9 anch res übrig, als ein Folge d ährungspoliti 1 in den Drahtmeldungen den Aufbruch der engliſchen mit 7025 utbalte, Radikalen behalten auch im neuen Nationalrath 
parlamentariſches Kabinet, worin die betheiligten — 55 Da u nene 115 5 1 e 85 Geſandtſchaft von Kabul, zur Rückkehr nach mit dem Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetz wiederzu⸗ eine große Mehrheit. Nicht wiedergewählt wurden 
2 rt 7 1 1 x > . 0 von * INA 7 f i⸗ 41 . 2 
Parteien, jo weit ſie nicht übereinſtimmen, ein- nerdeng naten und Ink ien, endlich die Kalkutta, für die Zeit um den 15. d. Mis. herum ſommen. „Müre es fo fragt ie, dem preußi- u. A. Favon⸗Genf, radikal, und Phthon⸗Freiburg, 


ander doch neutraliſiren, jo daß keine die andere immer noch prekäre Lage auf internationalem ; i und 5 ſchen Volke ſonſt wohl in den Sinn gekommen, 
zu fürchten braucht. Die Frage, wie lange dies politiſchen Gebiet. lieber. Marschlegch . 1 in Goa dieselbe Mehrheit nach Berlin zu senden, die die ultramontan. 
e Schule wie die Kirche „knechten“ wollte?“ Die Frankreich. 


dauern kaun, liegt nahe; man muß vorausſetzen, Die diesjährige Generalverſammlung des Dſch ürſte ein engliſcher Offizier ſich 
! . hellalabad aus dürſte ein engliſcher Offizier ſich peiſpi FREI ER AR: ; 
N eiſpielloſe Gleichgültigkeit, unter der die Laudtags⸗ Paris, 13. N ’ 
\ f . November. Der Großfürſt 


eworfen und daß fie die Hoffnung hegen, wenig⸗ 5. Dezember in Berlin ſtatt. beſichti N ie Gr t 778 
„daß ſie die 3 a hegen, A | gen und Vermeſſungen daſelbſt vorzu⸗ flär e , (cms iner und die Großfürſtin Wladimir werden am heu⸗ 
Nee ee unbe zu] en Der dusſchuß zur Unterfuchung der nehmen. enn auch über das Programm, weches peit nichl u he dach Kommt kin en Tage, begleitet von dem Grafen Obelnsry, 
Bumm 8 lange dies währt, werden die een in den am meiſten von Hoch⸗ dem Colonel Durand auf feiner Beſuchsreiſe in Erklärun F hinſichtlich des Voltsſchulgeſetzes nach Deutſchland abreiſen, um dem Kaiſer⸗ 
Liberalen wenigſtens den Vo rtheil im Verglel e . ee ber 5 ink ehe 585 au 3 Weg maßgebend in Beira cht. Die Wähler h chen in Gran f Aeris hat fe 9 ä Der 
j ER ang f ie. er en Tagung dahin ausge- gegeben worden, ins einzelne gehende Mittheilungen diefer i 8 3 / u  Großfür exis hat feine Reife auf Donnerſta 
mit dem Regiment Taaffe haben, in der Regie ſprochen, daß die Sammlung und Vorbereitung begreifli cherweiſe dem großen Publikum nicht Ei, dieſer Beziehung keine Beſorgniß gehegt, weil ſie feſtgeſetzt. 2 il f f ſtag 


rung ſelbſt darüber wachen zu können, daß gegen derjenigen Beobach 0 i be? für ausgeſchloſſen hielten, daß der Kaiſer, der 1 1785 
1 zu B 5 obachtungen und Unterſuchungen, kannt geworden find, fo bedarf man doch keiner 89 mi ati „aer, ver Paris, 13. November. Ein ſozialiſtiſches 
das Deutſchthum nicht feindliche Anschläge ge⸗ welche zwecks Einrichtung und Vervollkommnung beſonderen Divinationsgabe, um angeſichts der Boltsſchulgeſet helf der ie Gene Blatt hatte einen vertraulichen Bericht 4 


ſchmiedet werden, auch ſalls fie die deutſchen In⸗ von Waſſerſtands vorher i iti ältniſſe i i i | izmini 
f j 2 a 5 = ſtandsvorherſagen empfohlen werden, allgemeinen politiſchen Verhältniſſe in Mittelaſien 5 ; udlage Staatsanwalts von Douai an den Juſtizmini 
Br Venen in poſitiver Weiſe zu am zweckmäßigſten einheitlich für das ganze ungefähr feſtſtellen zu können, a der angto cen Juen aer 1 5 1 = in den Guerin veröffentlicht, worin die geb he ia 
E Sereifich w altet bie Gefahr op Reich von einer wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Reichs⸗ indiſchen Politik in Afghaniſlan hauptſächlich ge. S 5 Jahren geneigt ſein könnte. Auch das folgung der Bergarbeiterſyndikate empfohlen wird. 
liberale Partei in der Perſon ihr daß die deutſch⸗ zentralſtelle zu leiten ſei. Die Cimeichtung einer legen fein muß, wenn fie wegen ihrer Intereſſen i miniſterium, deſſen Präſident und Kultus; Die Unterſuchung hierüber ergab, daß das ſozia⸗ 
5 Kealltien abnutzen könnte 9 05 en Ru Bien SEO . dee a und an der künttigen Entwickelung der Dinge jaſete ſe, Ins Aut bashe u un Bellen Sen antun Wia dadre in ben Hei n 
5 5 4 b ereits fri ind x : ; . ſetz 1 e i 
aſſerwirthſchaft iſt ber her angeregt und der indiſchen Nordweſtgrenze ſich beruhigt fühlen miniſter für den Fal des Zuſtandetemmens dieſes gekommen war, daß er von dem Bureaudiener 


Eruſtliches zu erreichen. Vor biefer Geſayr auf der Gedauke im Reiche felbit ſchon der Verwirk⸗ will. Seit der Konferenz von Nawal Pinvi Geſetzes fein Entlaffungsgefuch eingereicht hatte EFV 


der Hut zu ſein und, ſobald ſie ſich nicht mehr lichung nä ö 11 2 \ 5 au = 
2 1 h „ e a näher geführt worden. im Jahre 1885 hat der Emir es verſtanden, ſich 8; A B. che dau den Bericht an den Miniſterpräſidenten Dupuy 
. . — 8 dieſer Pflächt Die Reichskommiſſion für die Untersuchung zum unbeſtrittenen Herrn in Ajghaniſtan zu ee ag I Bedeutung ber int Überfant batte. Der Müniſterrräfdent machn. 
zulöſen — IE der Rheinſtromverhältniſſe, welche unter dem machen, zugleich aber nahm die Entfremdung zwischen empfohlene Probe auf die Bedeutung der jüngſten dem Juſtizminiſter wegen dieſes unvorſichtigen 


werden Herr v. Pleuer und ſeine Freunde ohne Vorſitze des verſtor 3 ort : in @ f f Wahlen zu machen. i i 

Ma ee: \ 8 — i ſtorbeuen Unterſtaatsſekretärs Dr. ihm und der Regierung in Kalkutta in demſelben 3 Verhaltens heftige Vorwürfe, fo daß letzterer, dem 
„ ag 5 Pin 5 Marcard als Reichskommiſſar aus Hydrotekten Maße zu, als letztere den Bergrößerungsplänen — Aus kolonialen Kreiſen wird der „Poſt“ „Figaro“ — ſeine . 
ng hatte, tief berabgeſti Bi, 1 eilt le Verwaltungsbeamten der deutſchen Rhein⸗ des ehrgeizigen Abdurrahman nach Süden hin geſchrieben: hätte. 
ausgesprochen wird, fegt u doch 5 3 1 es uſerſtaaten zuſammengeſetzt war, hat in ihrem entgegentrat. Der Emir gilt für einen herrſch⸗ Die Veränderung in dem Auswärtigen Amte Italien. 
Thalſachen, daß zie Vitwung En a ed der 1891 erſtatteten Schlußbericht an den Herrn ſüchtigen mit ſtarker Willenskraft begabten nach der Richtung hin, daß an die Spitze der j 
Windiſchgrätz ſich in erſter Reihe ge . Keichslanzler die Errichtung einer ſtändigen Charakter, und ein ſolcher findet ſich ſchwer in die Kolonial Abtheilung ein Direktor mit der Beſol⸗ Mom, 18. November. Die Eröffnung des 
ehrliche hentet. Ob daſſelbe ihnen dezenter ich wiſſenſchafllich technischen Reichsanstalt vorgeſcha« doch immerhin ſekundäre Rolle des Beherrſchere dung der übrigen Divektoven geftellt werden ſoll FFC 8 iſt 
r onen gegenüber ſich gen, mit der Aufgabe, die auf die Vorgänge und eines „Puſſerſtaates“ — und ein folcher ſollſiſt nach dem Umfang der Geſchäfte durchaus ge“ auf den 29, Mürz 18 anberaumt. 9 
ren kaun, dies wird ein erſter Prüfstein seit Erſcheinungen des Waſſerhaushalts bezüglichen, Afghaniſtan nach der in Indien und England rechtfertigt und wird in kolonialen Kreiſen freudig greß ſoll bis zum 5. April tagen. 
Exiſtenzfähigkeit fein. Mit dieſen offenen Feinden einheitlich vorzunehmenden Beobachtungen wiſſen⸗ Kurs habenden Theorie doch nun einmal ſein oder begrützt werden. Die Stellung der Kolonial⸗Ab⸗ ; 
en — er 9 Se Kabinets un ſchaſtlich zu bearbeiten und zu veröffentlichen. werden. Andererſeits iſt der Emir den Ruſſen theilung wird dadurch, daß fie einen eigenen Di⸗ Spanien und Portugal. 
inzelner Beſtandtheſle beit ben von Anſang an Nach der Anſicht der gedachten Reichskom⸗ vielleicht noch abgeneigter als den Engländern, da rektor erhält, auf welche Stellung der jetzige, mit Madrid, 13. November. Der Infant Don 
? . ſſe 0 9 auf miſſion würde in ſo geſtalteten Neichsanſtalten letztere, wenn fie a von Vergrößerungsgelüſten großer Schaffensfreudigkeit und Sachlenntuiß den Antonio von Orleans wird ſich in das Haupt⸗ 


uſammenwirken, um es, namentlich durch Locke⸗ auch eine zur B viert ; ; a ; 171 ier i 
er Einigkeit in fer et 185 zur Begutachtung ſchwieriger praktiſcher Abdurrahmans nichts wiſſen wollen, ihn doch Arbeiten ſeines Reſſorts vorſtehende Dirigent das quartier in Melilla begeben. 
ung der Einigkeit in feinem Junern, zu ſtürzen. Fragen der Hydrologie geeignete Stelle ge⸗ wenigſtens in feinem eigenen Lande nach Gutbün- unbeſtrittene anche bat ficher ee Barcelona, 13. November. Die 0 


Wie bunt die Koalition auch iſt, auf der es be⸗ wonnen werden. Di 1 8 f f f i i 

ton auch ift, auf 5 f t werden. Dies gilt insbeſondere auch, ken ſchalten und walten laſſen, während die Ruſſen Aber die Natur der kolonialen Dinge wird, wenn verhaftete zwei Perſonen, in deren Beſitz 215 

26 ihr Greg wie alen Theils willen müſſen wenn Zweifel über die Einwirkung beſtmmmtet nicht undeutlich zu verſtehen geben, daß ſie dem auch heute noch nicht, ſo doch da einigen Jah⸗ Peſetas in falſchen Banknoten vorgefunden wur⸗ 
5 . . Waſſerbauten auf die Waſſerabflußverhältniſſe ent⸗ afghaniſchen Reiche am liebſten daſſelbe Schickſal ren ein Kolonialamt als nothwendig erſcheinen den, ſowie circa 40 Falſchmünzer und Anarchiſten, 

N In einigen Blättern wird der Ver⸗ ſtehen. bereiteten, wie fo manchem anderen mittelafiatifchen laſſen. Schon jetzt iſt der Perſonalbeſtand der welche in der Heinen Stadt Capellades wohn⸗ 

nuthung Ausdruck gegeben, daß durch die Ein⸗ Bei dieſem Vorſchlage handelt es ſich d m. | Khanate, nämlich das Schickſal der Mediatiſirung. Abtheilung recht beträchtlich. Unter dem Dirigen⸗ haft find, 

50 der neuen Tabakſteuer der Konſum an uach um eine rein wiſſenſchaftliche und berathende Vor der wachſenden ruſſiſchen Gefahr bedarf Ab⸗ ten, Wirklichen Geh. Legationsrath Dr. Kayſer, 
tabak ſtark zurückgehen werde. Eine ſolche Wir- Einrichtung, ohne alle polizeiliche oder adminiſtra⸗ durrahman des engliſchen Rückhaltes, daher er ſtehen die vortragenden Räthe Dr. von Schwarz⸗ Großbritannien und Irland. 
8 die neue Steuer nicht haben. Schon |tiv- J per fle fo. daß alſo das rechtliche Ver⸗ nicht wohl umhin können wird, der engliſchen Po⸗ koppen und Hellwig, Wirkliche Legationsräthe, bie London, 13. November. Die „Times“ bes 
Br a ** 2 die große Maſſe des Verbrauchs hältuiß der Reichsgewalt zu den Bundesſtaaten litik, gegen freigebigſte Entſchädigung pekuniärer ſtändigen Hülfsarbeiter, Legationsräthe von König tont in ihrem Finanzartikel die Dringlichkeit der 
st oder ws. wesentlich mehr belaftet wird, als] davon nicht berührt wird, insbeſondere auch deren Art natürlich, gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen, und von Schelling und vier Hülfsarbeiter, Nels, Beſeitigung der Ungewißheit, welche über den 
— 3 Fön ehe ſpricht dagegen. Dazu] Befugniſſe gegenüber den letzteren in keiner Weiſe welche .. find, das durch die Feſtſetzung der[ Dr. Zimmermann, Regierungsrath Roſe, Dr. amerikaniſchen Zollverhältniſſen ſchwebt und halten 
e 9 ha 1 14 e wie dem Raucher erweitert werden. Von dem Herrn Reichskanzler Ruſſen au dem Pamir geſtörte Gleichgewicht in Irmer; ferner find noch beſchäftigt: Reg.⸗Aſſeſſor es für wahrſcheinlich, daß die Republikaner die 
— ain chkei lache n iſt, den Preisauſſchlagſiſt bei dieſer Sachlage der Anregung der Reichs⸗ Mittelaſien wieder herzuſtellen. Dahin wird man von Lindequiſt, Lieutenant von Behr, Reg ⸗Aſſeſſor Demokraten unterſtützen werden, um eine ges 
f ne unerhebliche Verringerung der Qualität! kommiſſion inſoweit Folge gegeben worden, als die Verlegung einer engliſchen Garniſon nach Kan- von Salzwedel. Gerichts⸗Aſſeſſor von Lucke, Kom⸗ mäßigte Tarifreform herbeizuführen. 
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In einem andern Artikel ſtellt die „Times“ 
Vergleiche an bezüglich der europäiſchen Flotten 
und beſtehen darauf, die engliſche Flotte auf einen 
unüberwindlichen Stand zu bringen, ſelbſt wenn 


weitere 100 Millionen Pfund Sterling für die 


Vermehrung der Flotte ausgegeben werden müßten. 

Wie die „Times“ aus Bangkok von geſtern 
meldet, verſuchten die Franzoſen, die Eingeborenen 
zur unentgeltlichen Frohnarbeit bei der Erbauung 


von Straßen am linken Ufer des Mekong heran⸗ 


ic wei und ſchoſſen mehrere von den Laos, die 
ch weigerten, zu arbeiten, nieder. Der ganze ge⸗ 
birgige Theil von Tonkin iſt in Folge deſſen in 
vollem Auſſtande, dem gegenüber die Franzoſen 


nahme und 1 Anhören des Schriftſtückes 
zu bewegen⸗ Kaiſer befahl dem vortragenden 
Stellvertreter des Generaladjutanten Richter, ihm 
die Petition zur perfünlichen Verfügung zurück⸗ 
zulaſſen. Wahrſcheinlich wird doch wohl ein 
„Gutachten“ Probedonoszews vom heiligen Sunod' 
darüber eingeholt werden, das für die richtige 
„Beleuchtung“ der Sache forgen wird. Regiſtriri 
ſei endlich noch die Thatſache, daß der Kaiſer die 
evangelifche Konfirmation des von einer orthodoxen 
Mutter geborenen Sohnes des Generaladſutanten 
Richter durch beſonderk Erlaubneß genehmigt bat. | 
Ob dieſer Vorfall ſymptomatiſch für eine bevor⸗ 
ſtebende Milderung des Religionszwanges iſt, 


ohnmächtig ſind. Die eingeborenen Truppen ſind bleibt fraglich. 


demoraliſirt und ſchließen ſich den Rebellen an. 
Dänemark. 


Afrika. 
Im Lager der Goldgräber herrſcht heute 


nung 
der 
Dampfer „Hilma Bißmark“ geht heute 
Vormittag nach Malmö in See. 

* Nahe einer vor dem Hauſe kleine Oder⸗ 
ſtraße 7 befindlichen Gaslaterne entſtrömte geſtern 
Abend gegen 6 Uhr in Folge eines Bruches der 
Leitung etwas Gas. Daſſelbe entzündete ſich und 
es ſchlug eine Flamme empor, was Veraukaſfung 
gab, die Hülſe der Feuerwehr anzurufen. 
Die Gasſpritze wurde dorthin abgeſandt, in⸗ 
zwiſchen war jedoch die Flamme bereits erſtickt 
worden. 

— „Charley's Tante“ wird es am 
Mittwoch zur 25. Aufführung bringen, damit ſoll 
die würdige alte Dame ſodann für einige Zeit 
vom Repertoir verſchwinden. Donnerſtag gelangt 
unter Herrn Dir. Schirmer's Regie das altindiſche 


Kopenhagen, 13. November. Der Fiſcher⸗ wieder Freude ob des Sieges des Majors Goold Schauspiel „Vaſantaſena“ mit vollſtändig 
kutter „Ovalen“ aus Grenaa wurde bei Fornds Adams, und die Antheilſcheine der Südafrika⸗ neuer Ausſtattung zur erſten Aufführung. 
unter der jütländiſchen Küſte von einem ſchwediſchen Geſeuſchaft, die beim Haugen und Bangen um 


Dampfer überſegelt und ſank fogleich, jedoch wurde das Schickſal der Südarmee mehrere Prozent ein⸗ heutige Extra⸗ 


die Mannſchaft gerettet. 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 13. November. Amtlicher Be⸗ 
kanntmachung zufolge ſind des Eiſes wegen das 
ſchwediſche Leuchtfeuerſchiff „Sydoſtbrotten“ und 
die finnländiſchen Leuchtſeuerſchifſe „Mahkyainen“ 
bei Braheſtad und „Helſingkallen“ bei Nvkarleby 
don ihren Stationen genommen worden. 


Aus Aulaß der letzten livländiſchen Prediger⸗ 
ſynode iſt es der ruſſiſchen Regierung gegenüber 
zu einem bemerkenswerthen Vorfall gekommen. 
Seit dieſem Jahre iſt den baltiſchen Synoden 
auferlegt worden, ihre Sitzungsprotokolle dem 
Miniſter des Innern nach Petersburg zur Ein⸗ 
ſichtnahme zu überſenden. Bisher war es üblich 
1 daß nach Erledigung der übrigen Ge⸗ 
häfte der Vorſitzende die Synode für „geſchloſſen“ 
erklärte und alsdann die ſog. „res grueca“ zur 
Verhandlung kim, d. h. die Prediger beſprachen 
ſich über die Fragen, die durch die von der 
ruſſiſchen Staatskirche erfolgenden religiöſen Ver⸗ 
gewaltigungen hervorgerufen werden, die Paſtoren⸗ 
verfolgung, die zwangsweiſen Siſtirungen zur 
griechiſch⸗ruſſiſchen Kommunion, Auklagen von 
Lutheranern wegen angeblicher Schmähungen der 
orthodoxen Kirche, die „Abfallſachen“ u. dergl. 
mehr. Offiziell gelten hierbei die Verhandlungen 
als beendet und die ſtattfindenden Beſprechungen 
als perfünlicher, zu nichts verpflichtender Meinungs⸗ 
austauſch. Auf dieſe Weiſe lam es, daß in die 
Synodalprotokolle über die res graecu gar nichts 


hineinkam. Als nun der erwähnte Beſehl von 
Ser erging, ſagte man ſich mit vollem 


daß ſich das bisherige Verfahren nicht 
mehr aufrechterhalten werden könne, da ſonſt eine 
bewußte Täuſchung der Staatsregierung darin er⸗ 
blickt werden mußte. Entweder konnte auf der 


) 
Synode überhaupt nicht mehr von jenen Dingen 


geſprochen werden, oder man mußte der Regie⸗ 
rung gegenüber Farbe bekennen. 
wählten das letztere, und es wurde als Synodal⸗ 
beſchluß zu Protokoll gegeben, daß man ſich der 
griechiſchen Kirche gegenüber ferner wie bisher 
1 geſonnen ſei, d. h. die gegen ihren 
Villen von jener feſtgehaltenen Perſonen als that⸗ 
ſächlich zur lutheriſchen Landeskirche gehörig be⸗ 
handeln werde. Auf Grund dieſes Standpunktes 
hat ſich die Mehrzahl der Religionsprozeſſe in 
Livland entwickelt, daß die Prediger es für ihre 
Gewiſſenspflicht hielten, denjenigen Leuten, die 
durch Betrug, Gewalt oder ſonſt ohne ihre per⸗ 
ſönliche Schuld in die Staatskirche hineingerathen 
waren, auf ihr Verlangen die lutheriſche Kirchen⸗ 
gemeinſchaft in Wort und Sakrament nicht zu 
derſagen. Eine ſolche Handlungsweiſe wird dann 
ebenſo regelmäßig mit der Erhebung der Anklage 
durch die Prokuratur (in dieſem Falle etwa 
Staatsanwaltſchaft) wegen „Verführung zum 
Abfall von der Rechtgläubigkeit“ beantwortet. 
Dieſes Synodalprotokoll gelangte nun nach 
Petersburg, und die offene Entſchloſſenheit der 
Paſtoren verſetzte den Miniſter fo in Schrecken. 
daß er ſich ſchleunigſt die Protokolle der letzten 
ehn Jahre ſenden ließ und hier fand er begreif⸗ 
cherweiſe kein Wort über die ganze Frage, 
worüber er theils erſtaunt, theils etwas beruhigt 
war. Immerhin hat ſich der ruſſiſche Würden⸗ 
träger über eine ſolche nie dageweſene „Auflehnung“ 
gr nicht faſſen Tonnen. Bisher iſt in dieſer 
ache aber noch nichts weiter von Petersburg 
aus erfolgt. Es iſt das der erſte Schritt von 
der livländiſchen Landeslirche, durch den fie gleich⸗ 
ſam offiziell der Regierung zu verſtehen giebt, 


daß ſie in der Religionsfrage nicht nachzugeben 


entſchloſſeu ſei. Da neun Zehutel der Prediger 
in Yivlaud bereits theils verurtheilt, theils unter 
Anklage find, fo wagt die Synode mit ihrem Ent 
chluſſe inſofern nicht allzuviel, als faſt allen ihren 
Nitgliedern eine empfindliche Maßregelung ohne⸗ 
hin ſicher iſt. Man darf aber geſpaunt ſein, welche 
Antwort die Regierung geben wird — ob ſie ſich 
am Ende nicht gar imponiren läßt? Schwerlich. 
Ob es auf der anderen Seite gut möglich iſt, 130 
Paſtoren auf einmal abzuſetzen und zu verſchicken, 
iſt aber auch die Frage. Ferner iſt noch zu er⸗ 
wähnen, daß die livländiſche Ritterſchaft, trotz des 
ſtrengen Verbotes des Zaren, es gewagt hat, 
wiederum eine Petition um Abſtellung der Re⸗ 
ligionsverfolgung unter Darlegung der gegenwärtig 
beſtehenden, unhaltbaren und unwürdigen Zuſtände 
an den Herrſcher zu richten. Ueberraſchender 
Weiſe iſt es gelungen, ihn zur Entgegen⸗ 


Berlin, den 18. November 1893. 


Die Prediger 


büßten, heben ermuthigt wieder das geſunkene 
Haupt empor. Am 2. November iſt Goold 
Adams zum erſten Male mit den Matabele 
feindlich zuſammengeſtoßen 
in die Flucht geſchlagen. Sein Heer beſtand be⸗ 
kanntlich aus 300 Betſchuanapoliziſten, der Be⸗ 
ſatzung des Forts Tult und 1700 Betſchuanas. 
Am 5. Oktober brach dieſes Heer vom Schaſchi⸗ 
Fluß auf und ſteuerte unter der perſön⸗ 
lichen Leitung des großen Jägers Selous 
auf einem Umwege auf die Matabele⸗ 
Hauptſtadt los. Matabele⸗Kundſchafter traten 
haufig auf, ohne aber in Schußnähe ſich zu 
wagen. Am 1. November fand beim Impandini⸗ 
Kraal — feine geographiſche Lage iſt ſchwer zu 
beſtimmen — ein leichtes Scharmützel ſtatt, wo⸗ 
rauf es am 2. zu einem ziemlich heftigen Kampfe 
kam, der in ſeiner Art viel gefährlicher war als 
die geſchützte Lagerſchlacht, welche die Geſellſchafts⸗ 
truppen ſchlugen. Es ſcheint, als wenn die Mata⸗ 
bele faſt eine Ueberrumpelung durchgeſetzt hätten; 
jedenfalls fehlte die Zeit, eine Wagenburg zu er⸗ 
richten, und es kam zu einem Handgemenge, wo⸗ 
bei viele Betſchuanas fielen. An der Spitze der 
Matabele befehligte Gambo, Lobengulas Schwieger⸗ 
ſohn; und der von ihm geleitete Angriff war un⸗ 
oeſtüm genug, ſcheiterte aber wie auf dem andern 
Kriegscheater an dem ſtetigen Feuer der Poliziſten⸗ 
gewehre und der Maximgeſchütze. Eine Zeit lang 
hielten die Matabele thatſächlich Stand, dann 
aber ſtoben ſie in Unordnung auseinander nach 
den Hügeln zu, wohin ihnen natürlich die Trup⸗ 
pen Goold Adams' nick: folgen konnten. Der 
tapfere Jägersmann Selous hätte dabei beinabe 
ſein Leben verleren; ein Matabele drückte aus 
allernächſter Nähe eine Flinte auf ihn ab; die 
Kugel ſchlug glücklicherweiſe an einem Knopfe 
ſeitwärts ab und brachte ihm nur eine ungefähr⸗ 
liche Fleiſchwunde bei, die ihn nur 3 
Faden am Kampfe theilzunehmen. nter den 

odten befinden ſich Feldwebel Darm aus Tuli 
und Korporal Mundy von der Betſchuang⸗ 
polizei und vier Eingeborene; unter den Ver⸗ 
wundeten außer Selous noch die Feldwebel Robert⸗ 
ſon und Dampſey. Die Verluſte der Matabele 
belieſen ſich auf 150 Todte und Verwundete, 
unter den letzteren Gambo ſelbſt, der von ſeinen 
Kriegern aus dem Gefecht getragen wurde, wie 
denn überhaupt die Matabele beim [Rückzuge ihre 
Todten und Verwundeten mitzuſchleppen ver⸗ 


ſichten Lobengulas au 
des Kampfes immer geringer werden. 
älteſten europäiſchen Beſucher des Matabele⸗ 
Landes, G., A. Philipps, der noch den Vater 


Lobengulas genau gekannt hat, giebt im 
„Daily ronicle“ feine Anſichten Über das 
Land und den Krieg zum Beſten. Er 


glaubt, daß Matabeleland vielleicht etwas ge⸗ 
ſunder als Maſchonaland, aber nicht jo gold⸗ 
reich ſei. Ferner leugnet er die Möglichkeit einer 
Flucht Lobengulas über den Sambeſi ab; fie 
ſcheitere ſchon an der Schwierigkeit, das Rindvieh 
überzuſetzen, ohne letzteres aber, welches ſchlieflich 
den einzigen Reichthum der Matabele bilde, 
werde Lobengula nicht ausziehen wollen. | 

Die Koloniſten in Buluwayo 


mit dem Bau eines Schuppens für die Regen⸗ beſtand räumte er ein. 
ſaiſon beſchäftigt; fie find von dem Goldreichthum den 
und dem Weideland des Matabelelandes enizüct. Körperverletzung 


— Ein ſehr gewähltes Programm bietet das 
Kapelle des 


Konzert der 
Königs⸗Regiments im Konzerthauſe. Beſonderes 
Jutereſſe verdient ein größeres Tougemälde von 
Reinecke „Von der Wiege bis zum Grabe“, bei 


und Hat fie ſiegreich welchem Herr J. Kröger die Dellamation freund⸗ 


lich übernommen hat. 

* Das Schwurgericht verhandelte in 
der geſtrigen Sitzung, der erſten in der nunmehr 
begonnenen ſechſten Periode, gegen den Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Nehmer aus Pomellen, 
der beſchuldigt war, daſelbſt am 17. Juli d. Js. 
den Schnitter Franz Thron vorſätzlich, aber nicht 
mit Ueberlegung getödtet zu haben. Am Nach⸗ 
mittag des vorgenannten Tages waren auf dem 
Felde bei Pomellen mehrere Arbeiter, darunter 
auch der Angeklagte ſowie die Brüder Franz und 
Auguſt Thron mit Mähen beſchäſtigt. 
Vesperzeit herankam, ließen ſie ſich 5 Liter 
Schnaps holen, den ſie ſodann zu 8 oder 9 Mann 
gemeinſchaftlich austranken, doch behauptete Neh⸗ 


mer, er habe davon kaum ein Viertelliter zu ſich 


genommen und ſei daher völlig nüchtern geweſen. 
Trotzdem fing der Angeklagte ohne beſondere Ur⸗ 
ſache mit einem anderen Schnitter an zu 
„wrangen“ und da der als Vorſchnitter beſtellte 

uguft Thron dies nicht leiden wollte, entſpann 
fh ein kleiner Streit, dem eine allgemeine, aber 
aum ernft zu nehmende Balgerei folgte. Bald 
nach der Vesperzeit begann es iu regnen, 
aus welchem Grunde die Leute die Arbeit einſtellten 
und ſich auf den Nachhauſeweg machten. Der 
Angeklagte ging hierbei hinter Franz Thron her, 
letzterer blieb jedoch plötzlich ſtehen, ließ Nehmer 


Als die 


geſtern eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde die Verſorgung der ganzen Stadt mit 


Onellwaſſer anzuftreben und zu dem Zweck von 


den ſchen früher berufenen Sachrerſtändigen 
weiter Bohrungen, wie ſolche in dem vorgelegten 
pe beantragt werden, vornehmen zu 
aſſen 

Anläßlich eines Spezialfalles iſt die 
Frage zur Erörterung gelangt, ob die Kommunen 
dazu angehalten werden können, die Gehälter der 
Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Unterrichtsan⸗ 
ſtalten, wie ſolches bezüglich der Gehälter der 
Lehrer an den Staatsanſtalten geſchieht, in 


Vierteljahrsraten im Voraus zu zahlen. Im 


Einverſtändniß mit dem Miniſter des Innern hat 
der Kultusminiſter dieſe Frage bejaht. Erforder⸗ 
lichenfalls wird die Vorausbezahlung durch Ver⸗ 
mittelung des zuſtändigen Regierungspräſidenten 
im Wege der Zwangetatifirung anzuordnen fein. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz iſt 
der bisherige Seminar⸗Hülfstehrer Scheibe zu 
Kammin i. Pom, als ordentlicher Seminarlehrer 
angeſtellt worden. 

— Dem Superintendenten Braun zu Jakobs⸗ 
hagen im. Kreiſe Saatzig iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern 
Vierke zu Köslin, Ohm zu Neu⸗Werder im 
Kreiſe Kolberg⸗Körlin, früher zu Alt⸗Werder des⸗ 
ſelben Kreiſes, und Moldenhauer zu Klein⸗Pobloth 
in demſelben Kreiſe iſt der Adler der Inhaber des 
königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Intereſſante Einzelheiten über die Ver⸗ 
handlungen, welche der Verlobung des jetzt regie⸗ 
renden Kaiſerpaares in den Jahren 1879 und 1880 
vorangingen, enthält ein den Freiherrn Ernſt v. 
Stockmar (T 6. Mai 1886 in Berlin) behandeln⸗ 
der Artikel, welcher in dem ſoeben ausgegebenen 
Doppelheft 177 und 178 der von der Akademie 
I Wiſſenſchaften in München herausgegebenen 
„Allgemeinen deutſchen Biographie“ veröffentlicht 
iſt. Es heißt dort: „Kronprinz un! Kronprin⸗ 
zeſſin wünſchten, der herzoglichen Familie eine 
Genugthuung für das 1866 erlittene Unrecht zu 
geben, und begünſtigten daher die Neigung, welche 
im Frühjahre 1878 der älteſte Sohn zu der Prin⸗ 
deſſin Auguſte Viktoria von Schleswig⸗Holſtein 
gefaßt hatte. Stockmar verhandelte für die kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften mit Samwer, dem Ver⸗ 
trauten der holſtemiſchen. Da der Kaiſer und 


der Firma C. E. Godermann⸗Altong auf treffend die VBerſorgung Stettins mit Uhr. Kaffee. (Vormittagsvericht.) Good average 
Werft von Möller u. Holberg neuerbaute Quellwgſſer. eingeſetzte Kommiſſion hielt Santos per November 84,00, per Dezember 


84,25, per März 82,50, per Mai 81, 5.— 
Schleppend. 

Hamburg, 13. November, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) 
Rilbeuroh zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ 
ment neue Ulance frei an Vord Hamburg 
per Norember 413,10, ker Dezember 13,071, 
per März 13,71% per Mai 13,7. Stetig. 

Wien, . November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,6 G., 7,68 B. 
Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6, B. Mais 
per Mai⸗Juni 5,40 G., 5,42 B. Hafer per 
Frühjahr 7,24 G., 7,25 B. 

! Belt, 13. November, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver 
Frühjahr 7,48 G., 7,49 B. Hafer per Frühjahr 
7,00 G., 4, B. Mais per Mai⸗Jun (1804) 
5,00 G., 5,01 B. — Wetter: Schön. 

f Havre, 13. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 105,50, per März 103,00, per 
Mai 100,50. Kaum behauptet. 

a London, 13. November. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 4. bis zum 10. 
November: Engliſcher Weizen 1308, fremder 
51483, engliſche e 2122, fremde 66,094 
engliſche Malzgerſte 15 502, fremde 219, engliſcher 
Hafer 871, fremder 39866 Orts, englif 
Mehl 1560, fremdes 15 175 Sack und 500 Faß. 
! Glasgow, 13. November, Vormittags 11 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 42 Sh. 4½ d. Stetig. 

Newyhor', 11. November, Abends 6 Uhr 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8,25, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per Dezember 73,00. — Schmalz 

„70, do. (Rohe u. Brothers) 9,95. — 
ucker (Fair refining Muscovados) —.—. 

a is per November 46,12, per Dezember 46,62, 
per Januar 47,00. Rother Winter ⸗ 
Weizen loko 67,87, per November 66,25, per 
Dezember 67.50, per Jamtar 69,00, per Mai 

74,5. Getreidefracht nach Liverpool 3,00, 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per De 
zember 16,92, do. per Februar 16,45. Mehl 
(Spring dears) 2,35. Zucker 26. Kupfer 
loko 10,00. 

Network, 11. November. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 


erankommen und fing an, deuſelben zu hänſeln, 

uguft Thron kam auch hinzu und nun ſollen 
beide auf den Angeklagten eingeſchlagen und Franz 
Thron ihm auch drohend das Meſſer gezeigt 
haben. Nehmer entkam ſeinen Angreifern wieder, 
lief nach Hauſe, legte ſeine Geräthſchaften ab und 
begab ſich zu einem, jenfeits der Dorſſtraße woh⸗ 
nenden anderen Schnitter. Als er dieſen wieder verließ, 
zog er das Meſſer, welches er bei ſich trug und 
verbarg daſſelbe, nachdem er es geöffnet, in der 
Taſche. Als Grund hierfür giebt der Angeklagte 
an, er habe ſich vor den Schnittern, denen er 
auf der Straße leicht begegnen konnte, gefürchtet. 
Vor dem Hauſe ſah Nehmer jetzt den Wagen 
eines Handelsmannes ſtehen und beim Nähertreten 
ewahrte er auch den Franz Thron, den er ganz 
reundſchaftlich nach der Urſache des auf dem 
Felde vorgekommenen Streites fragte. Der An⸗ 


Fürſt Bismarck einen Verzicht des Herzogs Friedrich betrug 4912825 Dollars gegen 8490 112 
forderten, dieſer aber — zu der Ering deren Dollars zin der Vorwoche, davon für Stoſſe 
war, daß das Weſentliche deſſen, was er früher ! 142 112 Dollars gegen 925 959 Dollars in 
erſtrebt habe, nämlich die Verbindung der Herzog. der Vorwoche. e Fe — 
thümer mit Deutſchland erreicht, das nicht Erreichte 
aber wicht von ſolcher Bedeutung ſei, daß er auch 
nur eine Agitation zur Erreichung deſſelben vor 
feinem Gewiſſen rechtfertigen könne, fo zogen die 
Verhandlungen ih bin, Stockmar bemühte ſich 
lebhaft, eine Faſſung der Erklärung zu Stande 
zu bringen, deren Annahme dem ſchwer kranken 


Telegraphiſche Depefchen. 

Kattowitz, 13. November. Im Zechenhauſe 
der Waterloozeche explodirte eine Dynamitpatrone, 
als vierzig Bergleute vor Antritt der Nachtſchicht 
Herzog möglichft leicht ſei. Am 3. Januar 1880 verfammelt waren. Das Fenſter wurde zertrüm⸗ 
hatte dieſer Samwer ermächtigt, an Stockmar zu mert und das Haus beſchädigt. Verletzungen hat 


ſchreiben, daß er die vom Kronprinzen geſtelkten i q eh a 
Amendements feines Cutwurſes 7 4 Ein due nnn 
befriedigendes Ergebniß ſchien geſichert. Aber ehe achen t 8255 i er. 5 

der Thronfolger dem Kaiſer die Erklärung des Trier, 13. November. 400 Weinintereſſen⸗ 


Herzogs vorlegen konnte, ſtarb dieſer zu Wiesbaden ten der Moſel und der Saar beſchloſſen, behufs 


geredete erwiderte: „Wir beide haben uns ja nichts 
gelban, aber daß Du meinen Bruder angefaßt 
haſt, ärgert mich“, worauf der te 
dem Franz Thron mit dem Meſſer einen der⸗ 
artigen Schlag auf den Kopf verſetzte, daß die 
Spitze durch die Schädeldecke in das Gehirn ein⸗ 
drang. Der Getroffene ſtürzte ſofort zu Boden, 
doch verſetzte N. ihm noch einen Stich ins Geſicht 
und trat ihn mit dem Fuß, und auf eine Mahnung, 


er ſolle doch aufhören, er werde ſonſt den Thron todt⸗ hält.“ Da die Vormünder des jungen Herzogs gung hierzu nicht erteilt wurde. 


ſelben Tage an Sam 


am 14. Januar 1880. Stockmar ſchrieb am 

wer: „Venit moreveloeciter.” 
Das Geſchick des armen Herrn, den ich aufrichtig 
verehrte, rührt mich tief. Er ſtirbt vor einer ſich 
vorbereitenden glücklichen Wendung, ſein Leben 
wird durch die Schwierigkeiten dieſer verkürzt und 
ſeine letzte Sorge betrifft dieſe Erklärung, welche 
eine Art Abrechnung mit der Vergangenheit ent⸗ 


schlagen, rief der Angeklagte: „Sterben muß er, von Schleswig⸗Holſtein zu einem Verzichte nicht 


und der Andere auch!“ Der Geſtochene erlag der 


nach dem Gutachten der Sachverſtändigen unbe⸗ raſch; ſchon am 27. 


dingt tödtlichen Verletzung im Lauſe des nächſten 
Tages. Nehmer beſtritt die ihm von der An⸗ 
klage beigelegte Abſicht, ſeinen 


befugt waren, erledigten ſich alle Schwierigkeiten 
g Jannar 1880 konnte der 
Kronprinz der Herzogin⸗Wittwe die Genehmigung 
des Kaiſers zur Werbung des Enkels mit⸗ 


Gegner theilen.“ 


zu tödten und behauptete, er habe nur geſchlagen, CCC ͤ 


weil er in der Hand des Thon ein, wie er meinte, 


ſind eifrigſt offenes Meſſer geſehen habe, den objektiven That⸗ 


Die Geſchworenen ſprachen 
Angeklagten nicht des Todtſchlags, ſondern der 
mit tödtlichem Ausgang ſchuldig, 


Oberſt Rhodes wird mit Glückwunſch⸗Telegram⸗ billigten ihm aber mildernde Umſtände nicht zu. 


men überſchüttet; 
nach Palapye beordert. 5 

Melilla, 13. November. Der kommandirende 
General hat die Ausweiſung eines Korreſpondenten 
des ſpaniſchen Journals „Paiis“ befohlen; der 
Grund dieſer Maßregel iſt nicht bekannt. Die 
engliſchen Zeitungs⸗Korreſpondenten, welche ver⸗ 
ſuchten, nach Melilla zu gelangen, mußten ſich 
ſofort wieder einſchiffen. 


Amerika. 

Newyork, 13. November. Von Key Weit 
wird gemeldet, daß fünfzehn Städte im Innern 
von Kuba ſich gegen die ſpaniſche Herrſchaft 
empört haben, und daß eine Expedition von 
Juſurgenten in wenigen Tagen Key Weſt ver⸗ 
laſſen wird, um dem Aufſtand auf der ſpaniſchen 
Kolonie zu Hülſe zu kommen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 14. November. Der für Rech⸗ 


Fremde Jonds. 


er wurde von der Regierung Der Gerichtshof glaubte von der 


Verhängun 
einer Zuchthausſtraſe Abſtand nehmen zu dürſe 
und berurtheilte den N. zu 5 Jahren Ge» 
fängniß. 

— Der Kultusminiſter hat an die Ober⸗ 
präſidenten eine Verfügung gerichtet, in welcher 
er beſtimmt, daß, nachdem durch das neue Geſetz 
über die Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen die 
Eutſcheidung über die Verſetzung dieſer Lehrer in 
den Ruheſtand an Stelle des Unterrichtsminiſters 
den Oberpräſidenten zugewieſen iſt, auch in den 
Fällen der zwangsweiſen Verſetzung von Lehrern 
und Lehrerinnen au Schulen mittlerer Kategorie 
in den Ruheſtand die Entſcheidung auf die von 
dem Lehrer gegen den Beſchluß der Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde eingelegte Rekursbeſchwerde künſtig⸗ 
hin von den Oberpräſidenten zu treffen iſt. Den⸗ 
ſelben bleibt überlaſſen, bei der Entſcheidung, ſo⸗ 
weit erforderlich, ein Gutachten des Medizinal⸗ 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften N 


bericht Lernzucher erfl, von 92 


Börſen⸗Berichte. 


Bofen, 13. November. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,60, do. 70er 30,10. — Still. 
— Wetter: Trübe. 5 

Magdeburg, 13. November. Zucker ⸗ 


—,—, neue 14,15. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 13,20, neue 13,40. Nachprodukte 
exkl. 75 Prozent Rendement 11,25. Ruhig. — 
Brod⸗Raffinade 1. 27%. Brod⸗Raffinade II. 
26,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. 
Gemahleuer Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. 
Mohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 13,10 G., 13,15 B., per De⸗ 
zember 13,10 bez. u. B., per Januuar⸗März 
13,17% G., 13,20 B., per April⸗Mai 13,27¼ 
G., 13,321, B. — Still. 

Köln, 13. November, Nachm. nn Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75, per November —,— Roggen hieſt 
lolo 14,75, do. fremder loko 16,50, per No r 
——. Hafer hieſiger alter loko —.—, do 
neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl loko 


51,50, per November —,—, per Mai 50,90. — bei 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Erhebung energiſchen Proteſtes gegen die Wein⸗ 
ſteuer eine Petition an den 

Deputation an den Kaiſer zu ſenden. 
| Graz, 13. November. Der zur Feier des 
Rücktritts des Grafen Taaffe geplante Fackelzug 
mußte unterbleiben, weil die behördliche Genehmi⸗ 


Paris, 13. November. Eine Verſammlung 
der Anarchiſten, welche geſtern in St. Ouen ſiatt⸗ 
fand, ſprach ihre Bewunderung für die kataloni⸗ 
ſchen Genoſſen aus und erklärte der beſtehenden 
Geſellſchaſt den Krieg mit Dynamit und Schwefel⸗ 
ſäure. 

London, 13. November. Wie die „Tunes“ 
erfährt, hielten die Führer des braſilianiſchen 
Aufſtandes am letzten Dienſtag eine Konferenz, in 
der auf Vorſchlag des Admirals Mello beſchloſſen 


wurde, die kaiſerliche Flagge zu hiſſen und die 


zent Anſtrengungen auf Wiederherſtellung der 
zent Mouarchie zu richten. 
Wetteransſichten 


für Dienſtag, den 14. November, 

Nachts etwas kälteres, am Tage etwas 
wärmeres, vorherrſchend wolkiges Wetter mit ges 
ringen Niederſchlagen und mäßigen weſtlichen 


Winden. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 11. November, — 1,24 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, It. November, 


+ 0088 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
11. November, + 1,30 Meter. — Oder bei 
Breslau, 11. November, Oberpegel — 4,89 Pieter 
Unterpegel — 0,23 Meter. — vihe bel 


Poſen, 11. November, + 0,74 Meter. — 
i 1% 11. Nobember, +0,92 Meter. 
Weichſel bei Thorn, 11. November, + Bf 


B * ut᷑· Papiere. 
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Wfenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. Oeffentliche 
Bergebung von Betriebs⸗ und Telegraphen⸗Materialien 
mn zwar: 18000 Stück Waſſerſtaudsgläſer, 21000 
Sin -Gummiringe zu Waſſerſtandsgläſern, 7000 kg 
Banfliberimg, 8060 kg Tallliderung, 18100 ke ver 
kinkter Eiſendraht, 25000 ker verzinkter Stahldraht, 
; 20000 m vulfaniirte Gummiader, 1000 Stück Tele 
j orsphenftaugen, ſowie der Bedarf an Gnlinder-, Band⸗ 

1 und Fe enbochten, Lampenglocken. Lampencylindern, 
Kugellaternengläſern, weißen, rothen und grünen Glas⸗ 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren- und Blaſenleiden. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tifgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find Pn Nummern gezogen worden: 

. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 113. 162, 164. 165, 183. 188, 
280, 232, 388 fiber je 600 Mark. 


2 


Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 


* 
für Damen und Kinder 
von N eee 
Ni künſtlicher Zäh 
ee eee 
von 1. Okiober d. J. WBreiteſtr. 45. II. 


Zahn⸗Atelier von R Frischer 


Begenschirme 


Den Kameraden machen wir die trau⸗ 
rige Mittheilung, daß die Mutter unſeres 
Herrm Ehren⸗Vorfitzenden, Frau Amalie 
Tiebe, am Sonnabend nach längerem 


neten Bureau. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Be⸗ 
triehde und Telegraphen⸗Materialien zum Termin am 
29, November d. Is. und der Adreſſe: „Materialien⸗ 


ſcheiben, Sorfe mit Glasröhren, Bindfaden, Tele 8. Emiſſton. 
aphenſchnür, Signal⸗ und Schnürleinen, Papier-“ Littere A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. ! 

freie zu den Telegraphen⸗Apparaten und zu den 4. Emiſſion. befindet Ob re B: eiteſt aße 63 I. 5 
qr . ̃ e u, Damen, Rinder 
| rde und Porzellan N 600 Mark. . 1 1 5a E * 
| chung und Eröffnung der Angebote am 29. Na} I 1 2 über ur err 
} dember b. J., Vormittags Lt Uhr, im unterzeich⸗ . * u Km SER Verein ehemaliger 31er. 8 9 0 
| 


Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mart. 
Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


Jin solidester Ausführung, Stoffe und 


* Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom- werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab Leiden entſchlafen if, Die Beerdigung es 
* berg“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die, Bedin- gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons findet heute Dienſtag, Nachm. 3 Uhr, Stöcke aus estem A E 4 2 
* gungen degen auf den Börſen in Berlin, Breslau, der ſpäteren Fälligkeits-Termine, ſowie der Talous bei von der Grabowerſtraße 20 aus ſtatt. Wir bitten die 
0 Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., der Kreis⸗Kommunal⸗ Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu Kameraden, ſich zahlreich an der Leichenfolge zu be⸗ 

owie im unterzeichneten Büren aus, und werden von nehmen. theiligen. Der Vorſtaud. 2 
|: en; a Wat. 8 e Von den = Feilen Jahren ausgelooſten Obligar RE EEE GERTREN 

erjanndt. - tg, ti f inge 5 f 
. e 10. Mieten Az, ee Schuhmacher - Innung, . Messe. 


N: 
1 — 8 Littera B. 265 über 600 Mark. 
| 


Liitera C. 200 über 300 Mark. 
N Ps Dekan utmachung. Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
N 15 nnabend, den 25. d. „ Bo tags terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
5 / Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß | Bolt aufgefordert. 


rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenaunten Greifswald, den 7. Juni 1898. 


Am Montag, den 20. d. M., Nachmittags 6 Uhr, 
findet im Maiser-Adier, Mouchenſtr. 14, 
zum Zwecke der Abänderung des Junungs⸗Sterbekaſſen⸗ 
tatuts eine zweite außserordentliche Innungs⸗ 
Verſammlung ſtatt, zu welcher wir die Mitglieder 


Langebrückstrasse. 


11 . 


N . mit dem Bemerken einladen, daß in dieſer Verſamm⸗ — nn ah ER a EAN 5 ä 
1. der Parzellen 2 und 3 im Bauviertel XI a an * n 2 1 € — 5 - 
her 50 ale gabe. 752 qm bezw. ca. Der Laudrath. ga der deren u des er * 8 Richard 2 s gesetzl. * la Offrief. Beige 
1 2. der Parzellen 7, 8 und 9 im Bauviertel XXI 5 TTT 9 3%. nee 5 Mark wee Nach. 
an bit Sale ne 542 an aw. 4000 d KOServatorium der Musik| Nächte Ziehung: Berlin. all a S- el 1 . de Beer, Emden. 


und 1064 qm. groß; 
„Die Verſteigerung der Parzellen zu 1 erfolgt einmal 
einzeln, danach beide zuſammen; zu 2 einzeln. 


Nothe in Lotterie 16870 Geldgewiune. 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 
½ % 8, Anth. ½ % 1,60, 1012.46 15, ½ 41, 0% 49. 


2 gut erhaltene Winterüberzieher, ſowie gebrauchte 
Herrenſachen find preiswerth zu verkaufen. 
Teichert, Eliſabethſtr. 46, part. f 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 


Concert 


9 
S 


ie Verkaufsbedingungen und Lagepläne können in am Mittwoch, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, : 0 ügli uber⸗ 
0 unſerem Geſchäfts immer vorher ehrgeichen werden. im groſſen Saale des Concerthauſes. sie u ae Berlin W., delt A Dabei Balftänbig vermier Warnun 
ele Neachetenn i Han, Leo Joseph, Ae * 
| einen eichskommiſſion 1. Klavlerconcert A-moll, 3. Satz . Hummel. f p land 1 e Sanitdtepfeife ya n 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. Frl. Emma Zierke. An das Pommerland. 2 e eden d ne Patz H⸗Stöllen 
a — . 2. Trio C-moll ee Mendelsſohn. Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! Eu Abertrifft dad Ales bie Be 7 
| Stettin, den 13. Nopember 1898, |8. Scherzo B- moll. . . Chopin. Sei gegrüsst, mein Pommerland 8 5 f — K 
B E t ch Frl. Emma Wollenburg. 5 Von deu waldumkränzten Hügeln 38 — TEeR: unsere 
„ etauntmachung. 49 J. Wade . „ee: Enmerch. Bis zum weiten Ost-cestrand! Sal || Kurze Pfeifen von 125.4 Stets scharfen 
2 3 Einſch a e von 2 findet am Don- ) l eee „Thomas. Wo so warm die Herzen BAER: "In } Feng 5 Rn Stoll 
ag, 6. d. M, ei Frl. Marthe . F 1 ft, schlich ahr, * j 1 
king Gee 9 uhr a auf eine ee 5. Bock hafte „ 1. Ai WCF ss 3 Bien von 2.75 44 an H ollen 
n der n und Kleinen Ritterſtraße, in der Großen Theil. Jetzt dem Hohenzollernaar! eto. eto. * 2 sanitäts-di i „ (Kronentritt unmöglich) 
an Domſtraße Yon Königsplatz bis zur Pelzerſtraße, in der | 6. Erlkönigstochter, Ballade Gade i it di. ya ; 8 13 auats⸗ igarrenſpitzen 
„ ra 1 \ : 2 \ 7 A 2 : NM We tise d W fund x F 5 di t, oder 
Peterſttien⸗, Fiſcher⸗, Kleſnen Oder⸗, Mittwoch⸗ und Die Mutter: Frl. Maria Fröſén; Erlkönigs⸗ e gar e 2 von 1 O 60, 0.75, 1.00 8.00 4 5 3 


Worten beginnt die Vorrede von: 


Gertrud von Loden, 


denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. - Preislisten und Zeug 


tochter: Frl. Wiſa Bartels; Oluf: Herr Dr. 
Oscar Schneider⸗Berlin; Chor: Der Geſang⸗ 


Jauitäts⸗Tabacke 


d. Pfund. 44 1, 1.50 2, 2.50 u. 3.4 


Hünerbeinerſtraße, auf dem Fiſch⸗, Kraut⸗ und Neuen 
Markt nud am Vollwert von der Baum⸗ bis zur 


Hünerbeinerſtraße flait. verein des Konſervatoriums der Muſik; Klavier⸗ Sa ; 

img: Frl. Dirigent: Ausführliches Preisterzelchnlß, mit nisse gratis und franco. 
! > Der Magiſtrat. 3 58 Ar 2 25 Wollenburg; Dirigent Erzählung aus der Schwedenzeit v, C. Cunnde, Abbildungen auf Munfch toftenfrei J. 5 onhardt & Co 
5 Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation | Der Bechstein ſche Concertflügel aus dem Magazine „ 8. Auflage, eleg. geb. „A 4,60. durch den alleinigen Fabrikante⸗ 1 * 
. — — —.̃7.,ß7— ß ———VPDolkedaner. Ais Seitenstück dazu sei empfohlen: } Fleischmann Nachf 51 = Berlin, Schiffbauerdamm, 8. 4 
1 0 | Billets d „ Textbücher a 15 Pf. in den 0 5 DT a g EEE Fein gem. Zucker a Pfd. 30 Big, 
N Kirchliches. g . Seren Simon u. wicte: Die Achten-I ını Ruhla in Thüringen. Feblbrnigen i 5 — Fir 
1 Nugufsafir. 48 (Coucerthaus 2 Fr., Eg. d. Thür). | Kaſſenpreis 1 M. ö 9 Wiederverkäufer überall geſucht. ürfelzucker ae 
1 M e  radlinp f » Pan 755 Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 7: = — — de — — Zucker in Irisch n te Kaff ES 3 34 2 5 
! f . 7 N 3 raunte Kaffee 

. ‚dekkind, eleg. geb, Ah 2.50. j ch ge a A 
Rabe Bazar für Bethanien re | Stargarder boese, n Ran u 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


Seifen⸗Niederlage 


Thee's in allen Preislagen. 
(M. Ehrenberg), 


&rusthee a Pfd. 2% 


‚vativen Monats -ehrift““ u. a. Zeit- 
schwiftem n. wärmete empfohlen, eig- 
men sich beide Bücher unbedingt als 


Dienftag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Stadtmiſſionar Blank. im Saale der Neuen Cafino⸗ 


Geſellſehaft, Lindenſtr. 1. 


Bermiethungs⸗Anzeiger. 


} — 5 
N j 22 Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 
1 Concessionirtes Leihhaus Au 17, u, 18, d. Mts. Verkauf täglich von 10 Uhr Famillenlektüre Fiſchmarkt 8—9, ah „„ en 
MM U Vormittags bis 6 Uhr Adends. = und dürften: deshalb als enpfie 5 Echte Teltower Rüben a Bid. 15 Pfg. 
yım 17, dude 7%, Uhe: Militie-Goneert unter | Wyeihmachtsgeschemk gent ante Sat fee, fi. 0. DE 9.685 #. Nübenfreude a rd. 10 Pig. 
| Heumarkt 10, II: ute 50 P. Besch alttgez Bir zu Feiden Tagen | überall willkommen sein, . u 1 N 1 4 1.425 23 1.105. eupſiehlt 8 
6 Annahme von Golde und Gitberfachen, | Gral Ur zer in rand. Egk dp. Bc, Stänfär. | Verlag v-BB.Goeritz, Braunschweig: | tn. ßtane n Koittier e DENE n 160 Zr gr 
N . Brillanten, Sparkaſſen⸗Bücher. Ah g. mäß Honor bel Aufünng. M. Krüger, Belfevueit.46. Verlagakataloz kostenfrei. 2 Aud. fänsmeliche Waſchartikel zu Kabritvreifen. Neue Königitr. 3, Bollwerk. 


Stettiner 


Y 5 it r 5 it Küche Turner f „1 Jim, hell u. fi 
25 A Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp. 2 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. Turnerſtr. 31b m. Entr. fof. od. ſp. Kloſterſtr. 8, bochpart, 1 um. hell u. freund 
1 8 2 £ Pionierſt. 7, N eee 3 m 3 . Gr. Wollweberſtr. 68, 713,50 —27.Näh. i. Lader.] Unterwiek 128, Etfl.,fogl. a. ſpäter. = Schwarz, Ab, 
EN „14, 1. Jau. 94 oder Phlitzerſtr. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. |. w. Bellepueſt. 29. 2—3 St., Kab. 28—37 Al ſof o. ſp. Stube, Kammer, Küche Uuterwiek 13, zum 1. December. Schuhfir. 4. 1 Comtor mit Kellereien. 
| fräter 1. oder 2, Etage, Wohnung oder | Pzlitzerſtr. 86,5 reſp.7 Zim. rchl.Zub.z. Ap Nh p. Vellebueſtr. 39,3 Tr. 24 A of, ſchöne Ausſ. be, ’ Wallſtr. 10, Preis 10,50 % B 
| Zürenm sciy. Gejchaftsräume, 10-11 | Squnierhr.3u.Badit,,Salouf., Sonnen), 750 4 Beringerftr. zum 1. Januar Näh, 1 x. Arndt. 3 sogleich und päher. Gr. Wollweberſtr. 19. Geſchaftslokale. 

1 1. Mädch geräumige Zimmer einſchl. Bader Turnerſtr. 58 0, 1 Fr., ſofort oder ſpäter. Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. Artillerfeſtrr. 3. ſof. Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Desbr. | Kuig⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o.. 
x Bölikerfi enſtube, helle Korritorverbindung. 5 Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 1830. Näh. Ir, | Baumſtr. 9. Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % Köuig⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk.. ol. . 
* itzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reicht. Zubehör 4 Stuben. Bergſtr. 4 für 20 46 sofort oder ſpäter. Bellevueſtr. 14, monatl. 17 Ak Jachariasgang 2 und 6. Roſeugarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 

per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. Bergſir. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. und große Böden, event. Comtoir, 


— — hre 


9 Stuben, 
1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
Arndtſtr. 8 a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
eder Größe, Gas, eleltr. Licht, Ceutralheiz 
„ 1 Tr., 4, 5, 6 od 9 Zim., 
Balk., Garten ꝛc., ſof. od. ſpäter. 


S Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Ceutralheizung. 


7 Stuben. 


Terfflingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4. pt. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkou. 
Augnſtaſt. 59, II, m. Blk. N. Breiteſt. 70,71, Muſty. 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zint. 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt 
Gieſebrechtſtr. 16, Et. 1. m. Badeſt. ꝛc p. 1. Ap. 1894. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centrah. 
König⸗Albertſtr. 3e evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1. 4. 98. 

Näheres im Laden. 

R 25 — 6—7 Binnen, 852 
enſſons- o. and. Geſcha „geeign., 1. 4.94. 
oltfeſtr. 13, U, nebſt — 75 1. 4. 94. 
5 Stuben. 


Augnſtaſtr. 3, mit Badeſeb. ſogleich od. ſoät. 
Auguſtaſtr. 59, p. Näh. Brelteſtr. 70771, Muſikhdl. 
Birtenallee 21, ſofort. 8 

irteuallee 37, 5 Zimmer u. Zub. Näh. 1 Tr. 
Blame, 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 

8 22 U. a. Königspl m. Badſt. u. Mädchſt. 
Boll r. 5. 1. April a. früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
Eli er 37,2. Etage. Näh 3 Tr. 
9 ſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renoviıt 
Ercan u, 1 Tr. = fofort- 

erſtr. rierr 50 A.. 

oder den Ss 3 bebort 
König⸗Alberkſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L. Ceutralh. 
König⸗Albertſr. 26 evtl. m. Stall f. 2 Pfd. ff. o. p. 


1.78 * 2 Treppen, elegant 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Jim 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1. Jannar. 

Lindenſtr. 25, 1 Treppe: 

Eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 
— N Bi: 7 Ps 1 ge 
en. — Miet ährl. — 

Were e al kr 
| Weitere 
Uermiethungs-Auzeigen. 


2 Kirchenſtr. 7 Stube, Kammer und Küche 


Clarlottenſcr. 3 Wohn. v. 2 Stb, u. 1 Stb, 


K. Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. III. 


ölitzerſtr. 
Cab., 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 


zu vermiethen Gr. Laſtadie 9 


von 6 


Vellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, 1,1 ſchöne Wohn. 4gr. St z. April. 
Falken walderstr. 23, mit Badeſt 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
iedrichſtr. 3, part. o. 1 Tr. r. Zubh. ſof. 
od. ſpät., 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od fr. 
Hohenzollernſt. 72 ſof. 4—5 Z., Bdſt. N. 73, U.. 
Köuig⸗Albertſtr. Ze, evtl. mu. Pfdſt. u. Wagı- 
Körnerſtr. 80, 3 Tr., mit Vadebenutz. ſof. od. fo, 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
ee Dean Si 
Pölitzerſtr. 35, 2 Tr., 4 Räume auß. Küche, 
gr. Entr., Vodk. ꝛc. ſof. od. ſpät. 22,50 4 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Moßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Turnerſtr. le, 8 Tr., ſofort oder ſpäter. 


Unterwiek 13. 
3 Stuben. 


Albrechtſt.7,Vdh. m. Kb. u. rchl. Zb. z. 1. Jan. N. ll 
Dellevuefir. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh 
Bollwerk 87 mit Kabinet. Näh. 3 Tr. r. 


Deutſcheſtr. 38 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet 
all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. 
1 Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v 2 Stb. 1 Tr. 
Eliſabethſt. 49, ht. 1 T., Kb. Zb. 1.12. od. gl. Krüger. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſtb. 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Fuhrſtr. 13 Vordw.⸗Wohn.z. 24 u. 20,50 z. 1. Dz. 
Greuzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab, Küch. m. Waſſl. 
1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. Heinrichſtr. 45,1. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7. 2 Tr. 
Heinrichſt 18,2 St. Entr. Kch. n. Z, Wſſl. Ramlow 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Eutree 
u vermiethen. Näheres Pfaff Nr. 4. 
Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Krouenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 


Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 


3 Zim. Badeſt u. Mädchſt z. 1. Dez. Nh. Tr. r. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 58 ‚Ab motl 
Derſlingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

Falkenwalderſtr.23 Mädchk. u. rchl, Zb z. 1. Ap 94, 

Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94 


zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam., 1 K. 

zu 18 , ſofort oder ſpäter. € 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 

und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, U. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn., 2 Stub., Küche. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m., r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr 


Jalkenwalderſtr. 31. Näh Falkenwalderſtr. 185, .] Petrihoffir. 7 mit Kab., p. u. U. 4% 26 u. 27. 
Falkenwalderſt. 115, U, gr. u. f, u. rchl. Zb. Ca. ſu.] Philioyſtr. 72 ſof. Vord.⸗ u. Hofw. Näh. Hof. r. 
Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr: Pölitzerſtr. 88, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 


ie ſebrechtſtr. 8 fofort od. ſpäter miethsfr 
Guß av⸗Adolfſtr. 1% Wohn. von 3 Zimmer. 
Krouprinzſt. 12, 4 reſp. 3 Z. rchl. Zb. ſ. o. fp. N. v. p. r. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Pölitzerſtr. 69 zu Sd 4 


Gas, Soſ. z. 1. 12.f. 19.4 


Löweſtr. 4, 1 Tr., 2 Kant, Küche, Kell., Entr. Kl. Ritterſtr. 1 mit Kam., Küche, Hinterhaus. 
Neueſtr. öb, 2 Tr. 216306 „46, ſof. od. iv. | Roſengarten 49 Vorderwön. part. mit Zubh. 


Oberwiel 24, mit Zubehör. 
. 6 23, 1 T 

Paradeplatz 23, E Näh. i. Lad 
N 4, 4 255 3 Jan. Mäh. i. 2a 
Prutzſtr ö iſt eine gr. Wohn 3 St. m. Kab u. rchl. Zb 
Prutzſtr. 8 ſofort oder ſpäter. 6 


Zim. im. Balk. pp., ſof. Schulz 
u. 


Roſengarten 57 2 Stuben, Küche, Entree. 


73, 1 Tr., mit Zub, ſogl. auch ſp.] Stoltingſtr. 92 mit Cabinet. 


chif baul 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt II. 


unterw ier 28, Voh., 1 W. m. Zöh., fogl. a.fo 


Bismarckſir. 19. 3 Tr. 

Bis marckſtr 23 ſofort. 

Bogislapſtr. 14 z. 1. Dez. Näh. part. r. 

Bogislapſtr. 20 m. Zub. ſofort oder 1. 12. 

Bogislapſtr. 36, hell u. frdl., ſof. od. 1 Dec. 

Breiteſix. 11. 

Breiteſtr. 12. Hinterh., nur an ruh. Miether 
ſehr bill. Meld.: vorn Il bei Milarch. 

Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. z 1. Dez 


Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. 


Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dece. 


Dollwerk 4 gr. helle Räume z. 1. 1% 


Näh. Deſtillation. 


Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u. Küche f. 12 4 


Charlottenſtr. 3, ſof. o fr. % 13,50. N. III. 
Derfflingerfir. 8 mit Entree. 

Falken Walderstr. 25 mit Klo. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 


1 Stube. 
Bogislaypſtr. 49 leere 27ſt. Vorderſt., 1 Tr., ſep. E. 


i O im Vorderhauſe 1 Stube, 

Fichteſtt. 9 Küche, Entree z. 1. Dezbr. 

Fiſcherſtr. 1 Stube und u 9 ne 

tube mit Küche. 

ortprrußen 17 1. Dezbr. . 

tönig⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b.Karbs. 

Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 

Pölitzerſtr. 68, ſofort. a 

Kl. Nitterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. 

Wilhelmſtr. 1 mit Eutree. Zu erfr. V. part. 


1 


Gr. Wollweberſtr. 20/21 1 leere Stu. Cab., 2 Tr. 


Keller wohnungen. 
Bellevneſtr. 39, 10 % 15. November. 


Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort [Fr. Donifte, 19, ſogleich. 


Friedrichſtr. 8 mit Entree 17 A 


Fuhrſtr. 28 Pr. 14 % of. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, I. 


Fuhrſtr. 19 20, Hinterhaus. 

Grabow, grüne Wieſe 11 f. 9,50 % frdl. W. 
Grabowerſtr. 23 mit Kloſet bei Wendt. 
Hohenzolleruſtr. 66, 1. 12. 
Hohenzollernstr. 74 Stb., K., Kch. 1 Tr. 1. 12. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr. S Vorderſt., Kch., Kam. für 14% 


Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., Kch., Eutr. 


Junkerſtr. 6—7. 

Kirchenstr. 13 an ord. Leute. 

Kloſterhof 82, freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 

König⸗Albertſtr. 3, Militairkirchhof. 

König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 

König⸗Albertſtr. 10. 

Löweſir. 11. 

Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10. % a. nur. ruh. L. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr 

Nene r. 5 b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 

Sberiuief 84. Perf-Babnh. gegenüber, I. Dez. 
tr. 12 1 Hofwohnung mieths fre 


Möblirte Stuben. 


Bismarckſtr. 11, II., Eing. König⸗Albertſt. 
2 gut möbl. Im. mit Boft. ſofort o. ſpat. 


Kl. Douiſtr. 18, III., möbl. Z., anſt. H., ſof. 
Eliſabethſtr. 50, I. r., ſofort oder ſpäter 
Grabowerſtr. 26, 1 Tr. I., ein freundliches 
gut möblirtes, zweifenſtriges Zimmer. 

Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr, ſofort 1 mbl. Zim. 
Lindenſt. 28, l. l 2 — 3 eleg mbl. Z. m. a. o. P.i. g. F. 
Löweſtr. 4. 1 Tr. r., frdl. mbl. Zim. 1— 2 H. 
Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. 3. ſof, od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. l. 


Schlafſtellen. 


Läden. 


ſtall und Wagenremiſe (vormals Brane red, 


Lagerrau me. ; 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.94 od. ſy 
Birkenaliee 20 of. ell. N. Hobenzolleraſt. 78. t. I.) 
Eliſabethſtr. 19 gr. trock. Kellerei, gleich od. April. 
Kellerei zum Vierverlag, reſp. feinen Aus'ichank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefel ng. 
Frauenſtr. 14, Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7,1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. 3e, hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26, Kellerei ſof. o. iv. 
König⸗Albertſtr. 27, Kellerei ſof. o. 5 
Vionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Maud. 
Molk., paſſ. z. Werkſt., f. Tiſchl. o Klempuz 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſer leitung. 
Durnerſtr. 330 (Ecke) Kellerei zu 28 
Zwecken, ca. 100 Qut. groß, ſof. daf. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 gr. Kell. n. Remiſe 
Werk ſtätten. 43 
Auguſtaſtr. 60, Werkftatt oder Fabrikräume. 
Bellevueitr, 39, 10 „Ab, 15. November. 6 
Birkenallee 31. 
Deutſcheſtr. 38, mit Feuerungsanl. Näh. 3 Tr. 
Fallenwalderſtt. 115, ll. Werkſt. ſof. od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. od. Lagerraum ſof 
Moltkeſtr. 1. größ. HI. Kellerräume m. Waſſ.) 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waſſ., ſof. 
Stoltingſtr. 90, Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 
* 


7 


Scharnhorſtſtr. 20, Hof. 


Handelskeller. 


‚ Bismardftzaße 19a, per } 
Burſcher 


ſofort. 
ſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſtatt 


Friedrichſtr. 7, O. III., 2 anſt. J. L.. ſof. l. Schlafſt. Deutſcheſtr. 35 gr. gelle Räume, mit Haus⸗ 


reinigung. Näh. 3 Tr. 8 
Falkenwalderſtr. 127. gt 
önig⸗Albertſt. 26, Handelskll., hl. u. trock. of. of. 


frei. = 
8 19 Ikl. Hofw. m. Wſſl. f. 9 ‚Stift ſogl. Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder König⸗Albertſt. 27, Handel skel., hl. n. track. ſof. 5 


od. 1. 12. mi 4 r. i. Lad. daf. 
Prutzſtr. 4 m. 2 —5 an b ae a . 


17,1 Tr., 234 „4, ſof. od. ſy.] Prutzſtr 5 eine kleine Wohnung. 
enſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör J Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnun 


ſpäter — Er vermiethen. 

N.b Max Borchardt, Beutſerſt. 16 —18. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 

Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 


Roiengart.13,12— 16.44, m. Kochm. Nb Tiſchl. Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 


Speſcherſtr. 4 mit Zubehör und Waſſerleitung, Unterwiek I Vorderhaus, mit Küche u. Kloſ.] Roſengarten 37 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr. 


auch zum Komtoir paſſend, zun 1. Jannar⸗ 


Stoltingſir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 


Stoltingſtr. 96, J, mit Mädchſt. ch u. Zb z. 1.5 94. 


all tr. 
es Frau Hanelow. 
Wilhelmſtr. 15 mit Kabinet ſogle ich od. ſpäter. 


Stoltingſtr. 89. „ 1. Sammer: 3 
Tue 99 er König⸗Albertſtr.), Bars Wilhelmſtraße 20 


terre⸗Wohnung von 3 gr. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſelbſt. 


Unterwiek 18, 
Fortpreußen 17 eine Heine — 


ruhige Leute zu vermiethen 


Sriedrichſtr. 9, Hinterh. p. 

Eine bequeme geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche, 
zu vermiethen. 


Zimmern, Bad, 


Kronprinzenſtraße 25 von Stube, &. Küch 


u. Küche iſt ſofort ober ſpäter [eue Wohnung im Seitenflügel vom 9 Stuben 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Wilhelmſtraße 20 


a Klein 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum] giche zu vermiethen 


1. 12. zu vermiethen. 

Eine kleine freundliche Wohnung für 7 AM 

zum 1. Dezember zu vermiethen 
Grabow, Laugeſtr. 75. 


2 Kabinets, Küche mit Waſſerleitung zu vm. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine i Bohne. 
zu dern 


e zum 1. Dez t 


| 


41 d d 
Stil, u. d. Gart 2 e Shen 2 


„Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet] Roſengarten 49, Hinterwohn. fof. od. fpät. 


Roſengarten re Vorderſtube u. Kabinet. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn f. 9 a. einz. Leut. 
Schiffbaulaſtadie 17. 


Schweigerhof 1 Wohnungen zu 9, 12, 16 % Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, 2 Zim., 1 Tr., 
billig.“ Comtoir od. Geihä ck. 


Stultingſtr. 92 trockne, warme Wohn. 


Lindenſtr. 28 mit Stube. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 


Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jau. 94. 
Stallungen. * 
Bellevneſtr. 14, Pferdeſtälle u. Wa geute m. iof 
en Ze, Pferdeſt.f.2-4 Pfd., Wagen. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde jof. od. Tod, 
Kurfürſtenſt 1 Pfſt. 3 4 Pf. u. Rem z. 1. J. N. y BL. 


Stoltingſtr. 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch. Lindenſtr. 1 Pferdeſtau. Remiſe und ch, 


benutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 


u. frdl, ſoſort od ſpät.] Turnerſtr. 31d 1 gr. Laden nebſt Wohn. 


Comtoire. 


Piomierſtr. 6, Pferd 8 
Pionier ſtr. 7, nahe d. Fallenwalderſtr. Randow. 


Kutſcherwohnung zum 1. Jannar. 


l m. Wagenremiſe. w 
Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 


Frauenſtr. 14, Zimmer z. Comtokr zu verm. Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 


Lindenſtraßßſe 25, 1 Tr. 


von 5 Stuben, Badeſtube, Mädchenkam. u. . w. und Küche Au vermiethen. 
ine helle a — Kummer 


Küche zu v engarten 30. 


Ein junges Mädchen findet Wohnung 
Noſengarten 74, 1 Tr. hinten. 


Stuben. 
2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4 


Große Ritterſtraße 1 4 Tr., iii eine Meine Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Vorderwohnung ſogleich oder ſpäter zu verm.] Ein Mam f Schlaſſt Breußlicheitr.108,9.11 r. zu vermiethen. 


m r anger 46 1 Stube, „ Gr. Ritterstr. 4 Rein Vorberwahnung, 1 Mann . febl Schlaf 20 5. 
Suben Grindef, Sangeftr. 46 1 Stube, | Kammer mit ame a 9.1 Mam f. fedl. Schlafſt Belserit. 26, v. 2 Te 


Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 
Wohn 1 Tr. 

Ka „Küche 
Kloſet, Boden und Keller 


un nebſt 
Kloſet, Enfree ſogl. od. ſpäk. z. d. N. be bart. Fer 1. Dezember zu dermiethen. 


Ein ordL ig. M. f. frdl. Sch. Albrechtstr. 2, H. 4 Tr. . 
Mönchenbrückſtr. 1, 
Eiue leere freundl. Vorderſtube iſt zu verm. 
Wilhelmstr. 20, 2 Tr., Aufgang b. Bäcker. 
1—2 15. 45, Zim., ſep. Eg., ſehr bll. z. v. 
Burſcherſtr. 45,1 r., Eg. Bogislapſtr. Rünzel. 


eine Wohnung Grabom, Breiteſtraße 36, Stube, Kamm er Tordl M.od. Moch. f.g. Sch. Bogfslapſt. 38, B. 


Ein anſt. Mann findet gute Schlafſtelle 
9 5, v. 4 Tr. 
Lokale. 


u. Warſowerſtr.-Edkt, im Neuban 
und Wohnungen von 2—3 Stuben 


Remiſen — Silberwieſe, 


2 Tr. L. möbl Stube of. maſſiv, trocken, cementirt, ſofort oder watze 


Straube * Lauterbaeh,“ 
Ekienbahuftr. 1, Tel. 289. N 
— > 
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Tm Riedhof. 
5 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


Brown ſchob eine Banknote 


»Holzing ohne Skrupel an ſich nahm. 


„ Tauſend Dank, Herr Kapitän,“ ſagte er, ich m 


will morgen lieber hierher kommen.“ 


„Nein, erwartet mich bei der Paulskirche, „will | mein 


vorher meinem Kaufmann einen 
und laſſe mich gleich dorthin fahren. 
palb zehn, alter Junge!“ 

Holzing verabſchiedete ſich von feinem Gönner 
mit einer feinen Verbeugung, welche Brown der 
Wirkung des Weins zuſchrieb. Dann erhob auch 
er ſich und trat zu ſeinem Vetter. 
8 Gi. chat getrunken?“ fragte dieſer humo⸗ 


Alſo um 


„Beinahe, — nur ſchade, 
welcher vollſtändig in die Falle 
Anzug verkauft hat.“ 


2 Dazu muß ihn nur die höchſte Noth getrieben 
aben, meinte der Wirth; „er ſchätzte das ſtolze 
Gefühl, wenigſtens Sonntags einen ordentlichen 
Rock am Leibe zu haben, immer mehr. Uebrigens 
Ant er 3 * verpfändet 9 5 und ihn jetzt 
en, da ich vorausſetze, daß Du ihm Handgeld 
beg ben haft ſetze, daß hm Handg 
„Allerdings, er ſoll mir ja morgen als Führer 
in London dienen, wozu er natürlich einen neuen 
Anzug gebraucht.“ 


gegangen iſt, den 


Jamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Th. Prützmann [her⸗ 
deswaldel.— Hrn. W. Ritz [Gotzlow]. — Hrn. Paul 
Wittich [Stettin]. — Eine Tochter: 
[Swinemünde]. — Hrn. E. Beuge [Stralſund!]. 
„Verlobt: Frl. Luiſe Schmidt mit Hrn. Max 
Daughanky [Wieck bei Eldena⸗ Greifswald. — Frl. 
Eliſabeth Segebarth mit Hrn. Ferdinand Schefuß 
LReinkenhagen⸗JakobsdorfJ. — Frl Eliſabelh Dräger 
mit Herrn Adolph Stapelberg [Stral und! — Frl. 
Marie Beckshöft mit Herrn Carl Loocks [Stralſundl. 
Geſtorben: Herr Wilhelm Roterberg [Stettin]. — 
Herr Karl Braun [Greifswald]. — Herr J. H. Schütze 
1Wolgaſtl. — Herr Franz Hubert [Straliund]. 
Herr Ferdinand Plath IReinkenhagen]l. — Herr Wilh. 
Blunck [Ahlbeckl. — Herr Wilhelm Kaeding [Swine⸗ 
münde]. — Herr J. Möller [Greifswald. — Frau 
Anna Schulz, geb. Fuhr [Stralſundl. 
Herzliche Weihnachts-Bitte. 
Für die Bredower Armen werden Gaben für ein 
Weihnachts beſcheerung erbeten und ſolche in Empfang 
genommen bei 
a. der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchpl. 3, 
b. dem Gemeindevorſteher Netzel in Bredow, 
c. dem Paſtor Deicke in Bredow, 
d. der Gemeindeſchweſter Minna in Bredow. 
Hausſammlungen durch die Gemeindeſchweſter ſollen 
in dieſem Jahre nicht vorgenommen werden. 


J Orthopädiſche Turn- und Heilanſtalt. a 


Anna Kessler, 
FEliſabethſtraße 4, part. rechts. 


Nächste Ziehung! 


20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500 000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Loos gewinnt. 


Die Monats⸗Eiulage beträgt auf 


ein ganzes Loos 4 Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


EC * 


R RS 8 AT RT, 

s deutsch pr 

3 gestempelte Sta alsloose 
mit jährlich 12 Ziehungen. 

Nächste Ziehung 20. November 1893. 
Haupttreffer Fres. 2000000, 100000, 500000, 
‘ 400000, 200000 ꝛc. 

Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten. 
Monats-Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5 Mark. 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, auch 
Nachnahme. 
Agentur: Ner mann Döhring, 
tenwib, Sedanſtraße Nr. 6 


; Sanburg-Imerikanifihe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Fe 


3 2 


Stettin — esd. York. 
Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 


elſe. Be 
Ae e en euſſen und Mord: Ameriki 


D. Ita lia, 15. November. 
D. Virginia, 29. November 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage erthellen 
N. Mügge, Stettin, Uuterwiek 7, ſowie die 
enten O. Sundin, Hreifenhagen, Gustav 
4 teln, Gartz a. O. 


a tente 
J. Brandt 6. &W. v. Jawrocki, 


— Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Schnell rechnen 


ſicher rechnen lernt man in kürzeſter Zeit ohne 
ehrer aus dem ſoeben in 10. verb. und verm. Auf. 
ge erihienenen „Neuen Adam Rieſe. Allgemei⸗ 
ner Deutſcher Recheulehrer“ von A. Böhme. Er 
ärt alle im Gewerbs⸗ u. Privatleben vorkommen⸗ 
Rechenarten bis zu den ſchwierigſten Effekten⸗, 
ahrſcheinlichkeits⸗, Raum⸗ u. Arbeiter⸗ 
erſicherungs⸗ Berechnungen, bietet Re⸗ 
ktions⸗Tabellen ꝛc. Das rühmlichſt bekannte 
iſt für 2 Mark 50 Pf. (gebunden 3 Mark) in 
Alen Buchhandlungen zu haben. Verlag von Oswald 
Beehagen in Berlin 8 W., Königgrätzerſtr. 65. 
Nach au franko nur gegen Poſtanweiſung. 
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ine kalten und naſſen Füße 


Ke mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles 

RN ee Dan 

Harl Kratzsch, : 
Frauenſtr. 49, 


vo 


2 


„Der ſchlaue Halunke wird 


auf den Tiſch, die] dem 


Hrn. Curt Fiſcher] (alles neu) und mit großer, 


dem Pfandlerher 
nicht viel darauf ſchuldig ſein. Aber hüte Dich 
doch vor ihm David, er iſt ein durchtricbener 
Burſche, der vor einem Verbrechen nicht zurück⸗ 
ſchent. Du erinnerſt Dich wohl, was ich Dir von 
Kleeblatt ſchrieb.“ 


„O, ich habe nichts von ihm zu fürchten, Bill, 
neine Freundſchaft wird ihm werthvoller ſein als 
ein zweikelhafter Anſchlag auf meine Borſe oder 
Leben. Auch kenne ich London zu gut, um 


Beſuch machen mich von ihm in die Irre führen zu laſſen. Gute 


Nacht alſo, old boy!“ 
Siebenzehntes Kapitel. 

Als David Brown am nächſten Vormittag in 
einem Cab an der Paulskirche aulangte, war 
Jakob Holzing bereits am Platze und zwar, wie 
der Vetter richtig vorhergeſagt, in ſeinem alten, 
aber noch gut erhaltenen Sonntags⸗Anzug von 
feinem, braunem Stoff. Brown hatte kaum einen 


daß der Burſche, forſchenden Blick darauf geworfen, als ſeine 


Stimmung plötzlich ſehr heiter wurde und er 
ſeinem „alten“ Bekannten treuherzig die Hand ent⸗ 
gegenſtreckte. 

„Guten Morgen, mein Junge, aut geſchlafen? 
— Ja? Seht ja ganz nobel aus in dem 
neuen Anzug, — oder — iſt er nicht neu von 
der Elle?“ 

Holzing erwiderte den freundlichen Gruß ſehr 
vergnügt und meinte, daß es ſich nach einem fo 
feinen Nachtrunk ſchon gut ruhen laſſe. 

„Iſt übrigens mein alter Sonntags⸗Anzug, den 
nur verſetzt und wieder eingeloſt habe,“ ſetzte 


Mühlenverkauf. 


Eine holländiſae Windmühle mit Haus und Scheune 
ſehr ſchöner Wieſe, ſoll 


billig verkauft werden. 


Näheres durch 
Dr. Rewoldt, 


Rechtsanwalt und Notar, 
Greifswald. 


Buxtehuder Audeln 
Avon F. L. Hastedt, Buxtehude, 


Provinz Hannover, 
Specialität 


(Km 


beste Eiernudeln 
1 u. Maccaroni von 
höchstem Nährwerth u. ausser- 


n 
El Berrenteina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
gr in erzeug“ die 
Muſik ſchön und exakt 
Behrondtina ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmnuſik. 
ehrendtima koſtet mit 6 
Notenſcheib. franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich-Ungarn Mk. 
18,50, extra Notenſcheib. 0,357 f. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomateni. allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
Accordeons,. 
Accordzithern 2c. 
Illuſtr. Preisl. gratis u. franco. 


H. Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
1 Mufitsguftrnment.-yabı, u, Exp. 


e Waaren 
Uni- and. 8 
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s 5 bringe mein großes Lager 

feiner u. feinſter Jamaica-Rum's, 

„ „ Arrac's, 

Cognac's, 

ferner feinſter 

Ananas-, Düsseldorier- 
Burgunder-Punsche, 

Grog- und Glühwein-Extracte, 

franz. Liqueure, 


ſowie ſämmtlicher Spirituosen 
in empfehlende Erinnerung. 


H. R. Fretizdorff, 
Breiteſtraßſe 5. 


Abreißkalender 
a 10 H. empfiehlt 
BR. Grass mann. 


Brautkränze, 
Brautſchleier und Beduinen, 
Dilber- u. Goldkraͤnze, 


Brautbouquets, Myrthenhalsranken und 
Blüthen. Glaceehandſchuhe, Oberhemden, 
Ehemifetts, Manſchetten Kragen, Shlipſe, % | 
geſtigte Taſchentücher, Roben und Röcke — 
hält hierorts, langjährig bekannt, die größte u. >> 
reichhaltigſte Auswahl zu billigſten Originalpreiſen. P 


= Gatnirte Hüte = 


in den neueſten Formen und ſehr geſchmackvoll 
garnirt, ſowie Bänder, Blumen und Federn 
ſtelle von heute ab zum Ausverkauf. 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
vvVYVVYVVVVVNVVNVVV VVV A AAAAA A AA A ve 


Neueſte Mode! 


oldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
RR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, 
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edarfsartikel 50 


Schau 


er, feinen Rock⸗Aermel ſtreichelnd, lachend vinzu; 
„bin dem Herrn Kapitän recht dankbar dafür.“ 
„Ach was, Ihr gefällt mir, und müßt noch 
in der Welt vorwärts kommen. Habt wohl beſſere 
Tage geſehen, wie? — Der Rock iſt gut gemacht, 
wenn er Euch auch zu eng geworden iſt, und 
von extra⸗feinem Stoff.“ 

Holzing ſah nachdenklich daran nieder und nickte 
ſchweigend. 

„Jetzt wollen wir erſt mal gehörig frühſtücken, 
was dieſe Engländer ja wohl un heon nennen, 
— eine vertrafte Sprache, die ich mein lebtage 
nicht wegkriege. Doch wählt ein anſtändiges Lokal, 
mein Junge, ich bin mir das ſelber ſchuldig.“ 

„Keine Sorge, Herr Kapitän! Es darf aber 
nicht allzu fein ſein, denn ſonſt —“ 

„Ach was, nur anſtändig, das genſigt.“ 

Ein ſolches Lokal war bald gefunden und ſchon 
nach einer Viertelſtunde ſaß Brown mit ſeinem 
Führer vor einem wohlbeſetzten Frühſtückstiſch in 
einem von ihm verlangten Separatzimmer. Er 
hatte diesmal nicht allein Wein, ſondern auch 
Porter und Ale auftragen und den Tiſch mit jo 
vielen delikaten Sachen ausrüſten laſſen, daß 
Holzing ſich wie verzaubert vorkam. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ließ dieſer ſich nicht lange nöthigen, | n 
dern ſchien es darauf angelegt zu haben, rein n 
Tiſch zu machen, was Brown lächelnd bemerkte, 
weil er ganz richtig vorausgeſetzt hatte, daß der 
Burſche ſozuſagen ausgehungert war. 

Er ſchenkte ihm auch fleißig ein, hatte aber 
mit ſicherer Berechnung an Getränken nicht mehr 
beſtellt, als nöthig war, um ſeinen Begleiter noch 
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geſtattet. 


35 
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Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle 


die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. 


und Berge außerordentlich geſchützt; 


hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, 


Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ 
u. ſ. w. — Augenblicklich 24 Kurgäſte, Preiſe mäßig; Proſpecte gratis. 
6. ardleyv an. 
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Fertige 


Bettfedern⸗ 


“a An 
x SR 
2 


Berliner 


ichste Ziehung 
Barletta Goldloose. 
Keine Nieten! deten 100 e, fe 


trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 
die Chance, üfter zahlreiche und emorme Treffer 


Originallooſe gegen Baarzahlung M. 58. M 
liche Teilzahlungen & 5 M. mit mäßigem Aufſchlag 
Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. 


ankhaus J. Scholl, Berlin —Niederschönhat san. 


Vertreter gefucht. 


Bad Stuer in Meckl., den 2. 


Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. 


Schulzenſtraße 21, 


empfehlen zu unbedingt billigſten Preiſen: 


Fertige Bett⸗Inlette 


(Nählobn gratis) aus garantirt federdichten Stoffen. 


Fertige Bett- Bez u 


aus waſchechten bunten, glattweißen, 


— Fertige Bettlaken 


in jeder Art. 


für Damen, Herren und Kinder. 


Dar Fertige Unterkleider EL 


für Damen, Herren und Kinder. 


und Daunen⸗Haudlung. 


idheiss- 
Schultheiss- 
Schultheiss- 


Versand- und Märzenbier. 
Allein zu haben bei Oskar Stein. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das 2 a. 2 
Leinen- und Wäsche -Ausstattungsgeschäft Bellevue- Theater. 
meines verſtorbenen Mannes unter der bisherigen Firma 


etwas mittheilſamer als am geſtrigen Abend zu 
machen. Holzing ließ ſich diesmal Ale und Porter 
zuſammengießen und verſchmähte konſequent den 
Wein, obwohl er dieſen ſonſt vorzog. 

„Ich weiß, was mir frommt, Herr Kapitän!“ 
entſchuldigte er ſich, „der Tag iſt noch lang und 
ein Menſch muß man trotz alledem immer bleiben, 
was ein Betrunkener aber nicht mehr iſt.“ 

„Brav, Holzing, was meint Ihr, wenn Ihr 
London verließet und mit mir nach Hamburg 
ginget? Ich ſetze nämlich voraus, daß Ihr ein 
ehrlicher Kerl ſeid und nichts daheim auf dem 
Kerbholz habt.“ 


Der Mann ſetzte ſein Glas, das er eben 
erhoben hatte, nieder und blickte Brown feſt 
in's Auge. 


„Nein, Herr Kapitän,“ antwortete er, „die 
Heimath lann ich frei betreten und auch hier,“ 
ſeine Stimme ſenkte ſich ein wenig, „habe ich mit 
der Polizei noch nichts zu ſchaffen gehabt.“ 

„Das heißt, ſie hat Euch nichts anhaben können, 
mein Junge! — Was habt Ihr denn eigentlich 
gelernt?“ 

„Ich bin Kunſtſchloſſer —“ a 

„Aha, das iſt ein gefährliches Handwerk, wenn 
man auf Abwege kommt. Habt wohl ſchlimme 
Freunde gefunden, fürchte ich.“ 5 

„Das freilich,“ erwiderte Holzing, „aber ich 
will mich nicht beſſer machen, als ich bin und 
meine Schuld auch auf mich nehmen. Hatte keine 
Luſt zum Handwerk und wäre lieber ein Maler 
geworden, das heißt kein Anſtreicher, ſondern fo 


einer, der die Natur abkonterfeit. Konnte als 


EEE — 


ember. 
Jährlich 
4 Ziehungen. 


n 20. . Non 


Deutſch geſtempette 


Loos hat 


Verluſt der Einlage ift unmöglich. 
5 onat - 


OBER 


November. 

Einrichtungen dahin getroffen, 
Wohnungen und Promenaden durch Wald 
Mit dem beſten Erfolge werden 
chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität 


Gicht, 


Ur- rere. 39. Ra rde len. 


eymaun, 


8 
weißgeſtreiften und Damaſt⸗Stoffen. 


Wäsche 


Birken - Allee Nr. 8 


Otto Gremlin 


e in unveränderter Weiſe fortführen werde. 


Indem ich für das dem Dahingeſchiedenen bewieſene Donnerſtag: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung au 


Wohlwollen und Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich 


höflichſt, mir daſſelbe zu ſchenken und a 
zu wollen. 


a Hochachtend N 
We. Lina Gremlin 


Seit dem 15. October Breiteſtr. 13. 


Pelz-Muflen 


in den besten, solidesten Fabrikaten in 
gediegenster Ausführung, 


durchweg mit Atlas gefuttert. 


L. Manasse. 


Langebrückstrasse, 


den Kurgäſten auch für jede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. 


Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


| 
| 
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Concerthaus. 


Orgel von C. Reinecke, unter ge⸗ 


der Kirche. 6. Hinaus in die Welt. 7. „Schöne 
Maiennacht, wo die Liebe wacht“! 8. Hechzeitszug. 
9. Des Hauſes Weihe. 10. Stilles Glück und trübe 


uch ferner bewahren] Woo, 


alt ſind, werden nicht zugelaſſen. 


* Br 


Knabe ſchon alles abzeichnen, was ich ſah. Men 
Vater, der ſelber eine kleine Kunſtſchloſſerei hatte, 
ſchickte mich in die Stadt zu einem wehtigen 
Meiſter, wo ich das Handwerk natürlich lernte. 
aber mit Unluſt. Als Geſelle durchwanderte 
Deu ſchland, bis ich hierher gerielh und fchlieht 1 
die Schloſſerei an den Nagel hing. Ich zeich? 
für Blätter, die ſchlecht bezahlten und wurde 
nach und nach das, was ich jetzt bin, ein v. 
lumpter Kerl.“ * 

„Könnt Ihr Euch die ſchlechte Geſellſchaft nic, 
vom Halſe ſchaffen?“ fragte Brown, als jener 
finſter ſchwieg und ſogar das Trinken vergaß. 
„Ich meine ſo, daß Ihr nichts für die Zukunft 
von ihr zu fürchten habt.“ 

„Hm ja,“ ſagte Holzing, ihn zerſtreut an⸗ 
blickend. „Ich habe augenblicklich hier keine 
Kumpane mehr, wir waren unſerer Orei, ich, ein 
En zländer und ein deutſcher Landsmann, taugten 1 
auch nichts, aber der Deutſche war doch dern 
ſchlechteſte von uns, er war's, der mich immer 
tieſer in den Sumpf hineinbrachte.“ 

„Die beiden ſind alſo nicht mehr hier?“ 

„Nein, der Landsmann mußte verduften nach 
einer Arbeit, von der ich mir die Hände ſo ziem⸗ 
lich rein hielt. Er ging nach Deutſchland zu 
einem ſteinreichen Verwandten, um ſich bei ihm 
anzufuchſen, jetzt weiß ich, wie ich mit ihm 
daran, bin, der blutige Räuberhauptmann, 1 
der — 

Er ſchwieg wieder, ſichtlich mit einem Entſchluß 
kämpfend. 

(Fortſetzung folgt.) 4 
[3 
Cigarren 
in Preislagen von 35 % an, in vorzüglichen Quali⸗ 
täten, empfiehlt als beſonders preiswerth 
Herm. Schmidt, 
Neue Königsſtraße 3, Bollwerk. 
zr Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl. 
Courier, Berliu⸗Weſtend. 
Ein Schuhmachergeſelle wird ſogleich verlangt 
5 Große Wollweberſtraße 57, 1 Tr. 
SEE” Dondwurm m. Kopf, 
wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht L 
ele 


Menschen leiden an dem Uebel ohne es zu wiſſen. 
Auf Wunſch bei der Kur zugegen. 
E. Sommerfeld, Naturheilt,, eindenſtr: 24, 


3000 Mark 


und mehr Nebenverdienft iſt zu erzielen, d. d. Ver⸗ 
kauf e. geſetzl. erl. Artikels. 
Off. u. R. 611 au Heinr. Eisler, Hamburg. 


2er Damenkleider im Pr. von 6 6, ſowie 
Kinderkleider werden billig und gutſitzend angefertigt 
Faltenwalderſtr. 117, Seitenh. 3 Tr. 


Heute Dienſtag, den 14. November: 


Extra-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs⸗Regiments unter Leitung ihre⸗ 
Dirigenten Herrn G. Offenen. 
Zur Aufführung gelangt: — 
„Von der Wiege bis zum Grabe.“ 


Gr. Tongemälde mit Deklamation und 


| 


fälliger Mitwirkung des Herrn Kröger 


(Deklamation). 
1. Kindesträume. 2. Spiel u. Tanz. 3. In Groß⸗ 
mütterchens Stübchen. 4. Rüſtiges Schaffen. 5. In 


1 t, Geburlstagsmarſch. 12. Im Silber⸗ 
S Dent 18. Ad a tra. 
Billets im Vorverkauf a 40 . 


Dußendbillets ½ Dtzd. 2,40 Mk. 
an der Kaſſe: 1 „ 1.80 Mk. 
Kaſſenpreis 50 . 

Kinder, welche noch nicht 12 Jahre 


Stadt-Theater 


Dienſtag: 
Cavalleria rusticana. 


Santuzza — — — — — — Frl. Triebel a. G. 
Hierauf: 


Der Barbier von Sevilla. 


Mittwoch: Kleine Preiſe: 
. Martha. 


Dienſtag: 


Charley s Tante, 


Lord Fançourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Mittwoch: Jubiläums⸗Vorſtellung. 
Zum 25. und vorläufig letzten Male: 


Charley's Tante. 


Dekorationen, Koſtümen und Requiſiten. 
Zum erſten Male: 
Novität! 


„Vasantase na.“ 


Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs 
Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl. Muſik 
W. Mühldorfer. In Scene geſetzt von 


2 Direktor Emil Schirmer. 


OCentralhallen. 
Anfte. ſäͤmmtlicher Specialitäten. 


Zum 24. Male: 
Das Peusionat. 
Ju Vorbereitung: La Peri. 


Ausſtattungsballet in 2 Bildern. 
7 2 
Thalia- Theater. 
Täglich: 
Große Rünftler-Speeinitäte-Borfelung- 
Neues Elite⸗Programm! 


Grofartiger Erfolg des e vorzüglichen 
Specialitäten⸗Enſembles! 
Jubelnder Beifall! Stürmiſcher Applaus! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Ertra⸗Tanz⸗Kraͤnzchen. 
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